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Zum Geleit 
" ... ad sacros congressos convoco plebem" 

... so tönt voll Ernst, so tönt voll Macht vom Berg die Glocke droben ... seit zweihundert Jahren in ihrer 
jetzigen Gestalt, dieses Mal aber aus gegebenem Anlaß besonders eindringlich: Sie ruft alle ihr verbnndenen 
Gläubigen zur Wiedereinweihung der Bergkirehe nach erfolgter Restaurierung. 

Von welcher Seite die Besucher auch 
immer anreisen, ob ,on ;Kronstadt, 
Mediasch oder Agnethein, ihr Blick fällt 
zuerst auf den massiven Bau, der den 
Bergkegel krönt: Die Bergkirche. Sie hat 
in neuerer Zeit Schäßburg den Beinamen 
"Jerusalem von Siebenbürgen" einge­
bracht. Sie war und ist eines der Wahr­
zeichen der Stadt, wohl ihr wertvollstes 
Baudenkmal. Und wenn in letzter Zeit 
der Stundturrn mehr als das Schäßburger 
Wahrzeichen angesehen -und verwendet 
\vird, für den Schäßburger Sachsen bleibt 
die Bergkirehe das Symbol seiner Stadt, 
seiner Heimat, denn sie gehört ihm: Die 
Bergkirehe war, ist und bleibt Eigentum 
der evangelischen Kirchengemeinde die­
ser Stadt. 

Sie wurde unter schweren Opfern und in 
vielen Jahrzehnten, sogar Jahrhunderten 
auf- und ausgebaut. Sie hat bittere 
Kriegszeiten erlebt, ihr 1unn hat mitge­
holfen, die Stadt zu yerteidigen, sie hat 
sich gegen Naturgewalten wehren müs­
sen, Stürme haben ihr Dach zerstört, 
ihren Verputz abbröckeln lassen, Erdbe­
ben haben sie erschüttert. 

Auch wenn die Klosterkirche ihr nach 
der Reformation den Rang als Gemein­
de- und Stadtpfarrkirche abgelaufen hat, 
und wenn sie zeitweilig als Kirche nicht 
verwendet ",-oiden ist, für die Schäß­
burger blieb sie die Verbindung zur 
Ewigkeit: S;ie \T;urde selbst zum Fried­
hof, wie auch letzte Grabungen bestätigt 
haben, sie liegt in seiner unmittelbaren 
Nähe. Die mächtige Bergglocke begleitet 
mit ihrem einzigartig wunderbaren 
Klang unsere Toten auf ihrem letzten 
Wege. 

Die in der Bergkirche abgehaltenen Got­
tesdienste und besonders die Konfirma­
tionen in den Jahren, als rp.an die Konfir - Die Bergkirche in ihrem neuen Kleid. Foto: Dieter V:agner 



2 Schäßburger Nachlichten 

manden in zwei Gruppen teilen mußte. weil sie rur einen Sonn­
tag zu zahlreich v/aren, sind bleibende Erlebnisse für alle Teil­
nehmer. 

Bergkirehe, Bergschule und Bergfriedhof bilden auch rein 
räumlich die Einheit, die allen Schäßburgem das Herz höher 
schlagen läBt, wenn sie daran denken oder davon sprechen. 

Hochherzige Männer haben in den letzten Jahren dafür 
gesorgt, daß die Bergkirehe nicht v:eiter ihrem Verfall preisge­
geben wird. Bedeutende materielle tvIittel und sehr viel 
menschliche Arbeitskraft ",-urden investiert, um ihr die Zukunft 
zu retten. Ihre Restaurierung ist ein Meisterstück der Denk­
malpflege. 

Nun steht sie wieder da in ihrem vollen Glanz. Vor einigen 
Wochen wurde sie in einer würdcyol1en Feier eingeweiht. 
Auch wenn sich ihr Aussehen innen und außen geändert hat, 
was viel1eicht einige Schäßburger stören wird: Unsere Berg­
kirche ist sie wieder und wird es bleiben. 

Die letzte Zeit, mr allem die Schrumpfung der Schäßburger 
Kirchengemeinde, hat es mit sich gebracht, daß ihre Rolle in 
der Zukunft eine andere sein wird als die in der Vergangenheit: 
Sie wird aber weiterhin Kirche bleiben, trotz des nunmehr 
musealen Charakters, der ihr zugedacht ist Es werden in ihr 
weiter Gottesdienste, Trauungen, Begräbnisfeiem gehalten 
werden, man wird ihre hervorragende Almstik auch in Zukunft 
für Konzerte nutzen, man wird in den Seitenschiffen v:ertvoll­
ste Altäre, Gestühle, Orgeln und andere sächsische Kulturgl1ter 

Architekt Franz Letz 1935: . . J.us Mangel an Mitteln und im 
BewLfßtsein der Schwierigkeit der Aufgabt:, begnUglen wir uns 
damjt, auf den vorhandenen Altartisch Vier alte ausdrucksvolle 
Evangelistenfiguren um ein Jwchgerecktes Holzkreuz als bewegte 
Gruppe anzuordnen und dadurch den Altar wieder als Teil des 
Ganzen mit dem Raum in Beziehung zu' setzen und die schlanken 
gotischen Maßwerkfenster des Chores zur vollen H'irktmg gelan­
gen ZU lassen... FoI:o: Fricdrich ftlilller t 
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ausstellen, um diese ,·or dem Verderben zu retten. Der wunder­
schöne spätgotische Altar aus Schaas hat seinen Platz schon als 
Hauptaltar im Chor gefunden, bald werden auch der Nikolai­
altar aus Reußdorf und der Altar aus Meschendorf die Kirche 
schmücken; und den Schäßburgem sei es zur Beruhigung 
gesagt: Auch die vier Apostel des früheren Altars werden in der 
Bergkirche einen Ehrenplatz finden, eingedenk deren Leit­
spruch "Gehet hin in alle Welt ... !" 

So v:ird unsere Bergkirche, zusammen mit Schule und Fried­
hof, zukunftweisend ein Bindeglied sein und bleiben für alle 
Schäßburger aus der ganzen Welt. Viele von ilmen, und nicht 
nur die älteren Generationen, werden immer wieder und gerne 
zu ihr zurückkehren, sie besuchen und sich stärken. Ein ehe­
maliger Absoh·ent der Bergschule. der mit seiner Gattin und 
seinem Sohn nach vielen Jahren wieder Schäßburg besuchte, 
bat, nachdem er über die Burg, den Friedhof und durch die 
Schule in die restaurierte Bergkirche gelangt war, in der Stille 
ein Vaterunser beten zu dürfen. Dann erklärte er: ,,Das war 
mein schönster Vormittag in den letzten 60 Jahren". Gibt es 
eine schönere Liebeserklärung fLir unser SchäBburg und seine 
Bergkirche? 

Und nun, liebe Bergkirche, wir haben es dir in den wundervol­
len Akkorden mn Felix Mendelssohn-Bartholdy bei der Ein­
weihung gesungen: "Der Herr hat seinen Engeln befohlen über 
dir, daß sie dich behüten". Gott segne dich und schenke dir eine 
behütete Zukunft! Hermann Bai.r (Schäßburg) 

Dr. Christoph Machat 1999: ... ~ ·ir sjnd davon ausgegangen, daß 
die Lösung von 1934/35 als Provisorium anzusehen war und haben 
auch einer Notsituation Folge zu tragen gehabt. In unseren ev. Kir­
chen ist in letzter Zeit eingebrochen worden, viele Flügelaltäre wur­
den gestohlen oder beschädigt. Deswegen haben wir uns verpflichtet 
gefühlt, diesen Kirchenraum dafiir zur Verfügung zu stellen, unsere 
wertvollen gotischen Flügelnltlire zu sichem. Deswegen sehen Sie 
den wunderschönen Altar aus Schaas, den wir hier als Hauptaltar 
der Kirche zur Aufstellung gcbrru:ht haben... Folo: Walter Lingner 
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Einweihung der restaurierten 
Bergkirehe in Schäßburg 
Zeichen einer gemeinsamen Festigung 
Aus ADZ \·on Edda Reichrath 

Nach langer Zeit war sie wieder yollbesetzt und mit Leben 
erfüllt, die Schäßburger Bergkirche. Am 24. April 1999 wurde 
sie nach sechsjährigen Restaurierungsarbeitcn erneut ein­
geweiht. Und diesem Ereignis wollten nicht nur zahlreiche 
Schäßburger ~:on nah und fern, sondern auch Gäste und 
Freunde dieser mittelalterlich geprägten Stadt beiwohnen. 

Die Bergkirche hatte beim Eio\\ eihungs-Gottesdienst zu ihrem 
neuen Gewand Festtagsschmuck angelegt. Geschmackvolle 
Arrangements aus blühenden Zv,'cigen und Frühlingsblumen 
in Bodenyasen zierten Eingang, Vorhalle und den Fuß des 
Triumphbogens. 

Überraschung füt eine, Blickfang für andere, war der neue -
ebenso festlich geschmückte - spätgotische Altar. Es handelt 
sich um den wunderschönen Schaaser Altar, der in die Berg­
kirche übersiedelt ist Den Ehrengästen wurde mit a11 dem ein 
v:ürdiger Empfang bereitet. 

Pfarrer Hans Bruno FriJhlich begrüßte den Vorsitzenden der 
l\.lesserschmitt-Stiftung, Dr, Hans Heinrich von Srbik, Prof. 
Dr. Michael Petzet \"Dm Landesamt für Denkmalpflege l\lün­
ehen, Dr. Christoph Machat \"Dm Rheinischen Denkmalamt in 
Köln und zugleich \;'rsitzender des Siebenbürgisch-Sächsi­
sehen Kulturrates, die sich wn die Restaurierung der Berg­
kirche und deren Finanzierung verdient gemacht haben. Er 

, 
Feslgoftesdienst in der Bergkirche. Blick ins Mittelschiff. Empore 
und Orgel. f<lto: Vale.riu Pan! 
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Festgottesdienst in der Bergkirche. Blick in Chor und Mittelschiff. 
Foto: \aleriu Pani 

dankte Kulturminister Ion Caramitru und Mihai Opreanu vom 
rumänischen Denkmalschutz für ihre An,,·esenheit. 

Sein Grußwort richtete sich desgleichen an Bischof D. Dr. 
ChrislOph Klein sowie die geistlichen Vertreter der orthodoxen, 
der griechisch-katholischen, der römisch-katholischen, der 
refonnierten und der unitarischen Kirche, die zu diesem öku­
menischen Gottesdienst gekommen waren. 

Der Vorsitzende des Demokratischen Forums der Deutschen. 
lIolfgang lI'ittstock, smde die beiden Schäßburger Parlamenta­
rier -Senator loan Burghelea und der Abgeordnete Leon Pop 
",-aren ebenso erschienen, wie BÜIgenneister Constantin Stefa­
nescu und Vertreter der Präfektur aus Tg.-Mures. Richard Löw 
':on der Landsmannschaft der Siebenbürger Sachsen und !Val­
ter Lingner, Vorsitzender der HOG-Schäßburg, nahmen als 
gebürtige Schäßburger mit sichtlicher Freude am Festakt teil. 

Pfarrer Konrad Georg aus Gummersbach, der der Schäßburger 
Kirchengemeinde in den vergangenen Jahren vertretungsweise 
als Stadtpfarrer diente, trug die Schriftlesung vor. 

Die Wiedereinweihung der Bergkirche wurde \ -00 Bischof 
Christoph Klein und den Pfarrern ~olfgang Rehner und Mar­
tin Türk-König yorgenommeo. Den Weiheworten folgte ein 
Gebet mit anschließendem Vaterunser. In seiner Predigt über 
ein Bibelwort aus dem Johannes-Evangelium zog der Bischof 
-angeregt durch den kürzlich von l\fathias Buth geprägten Aus­
druck von Schäßburg als dem Jerusalem Siebenbürgens- einen 
Vergleich zwischen den heiden Städten und ihren Kirchen auf 
dem Berge. Er sah in der restaurierten Kirche nicht nur ein 
Stück Bekenntnis zur Tradition der Yäter. sondern ein fLir die 
klein gewordene Gemeinde gesetztes Zeichen der Solidarität 
und Anteilnahme anderer Gemeinschaften. 



4 Schäßburger Nachrichten 

Gang zum Festgottesdienst Im Vordergrund Bischof D. Dr. eh. Klein und 
Pfarrer H. B. Fröhlich; Im Hintergrund Pfarrer lf Rehner (Sächsisch Regen), 
PfarreI' K. Georg (Gummersbach) und Pfarrer .\1. Türk-König (Gr. Lasseln). 

Foto: VaJeriu Pll1Iä 

\tor dem Kirchenportal: BisCMf D. Dr. Chrisroph Klein, Vorsitzender der Mes­
serschmitt Stiftung Dr. Hans-Heinrich von Srbik, Kulturminister Ion Cam­
mitru, Dr. Christoph Machat, \orsitzender des Sieb.-Sächsischen Ku[turraleS 
und Pfarrer Hans Bruno Fröhlich Foto: Si mon .\rpld 

Ökumenischer Gottesdienst, das gemeinsame Vaterunser vor dem Altar. 
- Eil. Kirche Bischof D. Dr. Klein und Stadtpfarrer Fröhlich 
- Orthodoxe Kirche Stadtpfarrer Boian Joan und Pfarrer Dobre Adrian 
- Römisch-Katholische Kirche Stadtpfarrer Harkai Jtin6s 
- Reformierte Kirche Stadtpfarrer Dr. David LaszlO 
- Unitarische Kirche Pfarrer Benedek Jakob und Pfarrer Nagy Florencz 
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Einweihungshandlung, Pfarrer Rehner, Bischof Klein 
und Pfarrer Türk-König, Foto: \"aleriu Panä 

Hans Heinrich von Srbik, der im Rahmen der Denk­
malschutz-Stiftung sprach, nannte sie eine besonde­
re .Kirche. diese Bergkirche. sie sei nun ein Zeichen 
dafür, daß man einen Berg auch gemeinsam festigen 
kann. 

Rumäniens Kulturminister Ion Caramitru schätzte 
sich glticklich, an Ereignissen wie einer Einweihung 
der Bergkrrehe teilnehmen zu dürfen. Der Minister 
äußerte die Hoffnung, daß Schäßburg bald auf die 
UNESCO-Liste der unter Denkmalschutz stehenden 
Ortschaften gesetzt wird. 

Willkommen ",·aren die erklärenden und klärenden 
Worte Christoph Machats zur 
Restaurierung der Bergkirche. 
Als einer der besten Kenner die­
files gotischen Bauwerks war er 
der Initiator des Vorhabens und 
all die Jahre hindurch auch sein 
Motor. Dr. Machat bewirkte, daß 
die Messerschrnitt-Stiftung 1992 
die Finanzierung Ubernahm und 
ganze fünf Millionen l\lark zur 
Verfügung stellte. Ab 1997 betei­
ligte sich, dank seiner Bemühun­
gen, auch das rumänische Kul­
tunrunisterium an den laufenden 
Kosten. 

Doch das aufwendige Projekt 
wurde nicht allein \on finanziel­
len Mitteln getragen. Ohne die 
hingebungsyolle Tätigkeit von 
Architekten, Bau1euten und 
Restaurateuren wäre es nie umge­
setzt worden. Deshalb galt der 
Dank der Festredner auch beim 

- Griechisch-Katholiseht: Kirche, Pfarrer Emil Jude Foto: Jürgen ,"00 Steineburg 

Empfang im Bürgerrneisteramt, 
im Anschluß an den Gottesdienst 
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Gheorghita \-on der Bukarester Kunstakademie 
gerichtet. 

Für die musikalische Ausschmückung des Festgot­
tesdienstes zur Einweihung der Bergkirche hatten 
die Chorleiter Hennann Baier und Teo Halmen zum 
Ereignis passende ~lusikstücke gewählt, und zwar 
von Joseph Haydns "Schöpfung" die Chöre ,,voll­
endet ist das große Werk" und "Singt dem Herrn 
aUe Stimmen" sowie Pelix I\lendelssohn-Bartholdy 
"Denn der Herr hat seinen Engeln befohlen über dir, 
daß sie dich behüten." 

An diese Worte erinnerte dann auch Hermann Baier 
in seiner Ansprache als Vertreter des Landeskonsi­
storiums der Evangelischen Kirche, in der er sich bei 
allen, die zur Restaurierung der Bergkirehe beigetra-

Bürgermeister Constantin Steftinescu begrüßt seine Gäste. Foto: Yolleriu Pani gen haben, bedankte. Er wollte sie als Wunsch für 

immer wieder Projektleiter Architekt Sand6r Benczedi aus 
Sfintu Gheorghe und dem Schäßburger Bauunternehmer Horst 
Zikeli. 

Nicht zuletzt ,':ar er an die Kunsthistorikerin Corina Popa 
sowie die Freskenrestauratoren Dan Mohanu und Romeo 

dieses Wahrzeichen Schäßburgs ycrstanden wissen. 

Wie wichtig die Bergkirche den Schäßburgern, aber nicht nur 
ihnen ist, brachte, vor dem Altar stehend, eine sächsische 
Bäuerin aus der Nachbargemeiode Schaas zum Ausdruck: 

Es sei hart (ohne ihn), aber dies sei schließlich ein Ehrenplatz. 
Man kann ihr nur recht geben. 

Am Rande der Festlichkeit beobachtet: 

,-... . - . 

t lrr.fl!7P Presbyter mit Pfr. Fröhlich. Foto: '.\ ~rtcr t UlClltl 

Platzkonzert der Zeidener Billsmusik 

Das H ilUS mit dem Hirschge'Weih geschmückt mit den F1uW n /lumiinlmu. Bayerns 
lind &lläßburgs. f{)1,(t " ..r.l ter Lingner 

Die vier Apostel in der Klo-
Foto: Simon .\Jpäd Ein Trachtenpaar ist auch dabei. Foto: Simon Arpad sterkirche. Foto: Herbert Letz 



6 Schlillburger Nachrichten 30. Juni 1999 

Die Botschaft unserer Gotteshäuser 
Predigt anläßlich der Wiedereinweihung der Bergkirche in Schäßburg 

am 24. April 1999 über Johannes 4,4-7a.19-26 

I. 

Ein Freund und Bewunderer dieser Stadt allS Deutschland, ein 
Politiker und Dichter zugleich, hat Schäßburg gelegentlich 
eines jüngst stattgefundenen Besuches .. das Jerusalem Sieben­
bürgens" genannt. Die Bezeichnung legt sich dem Reisenden 
in der Tat nahe, \\ enn er dieser Stadt aus der Ferne ansichtig 
wird, deren erste Anlage auf dem Berg aus dem Anfang des 13. 
Jahrhunderts stammt und die - wie die heilige Stadt der Bibel 
- den Besucher von weither begrüßt. Und wie das in Jerusalem 
bei der GrUndung vor 3000 Jahren mit dem Tempel geschah, so 
wurde auch in Schlillburg die erste Kirche auf dem Berg erbau~ 
die wir heute, nach 
einer langjährigen 
Restaurierungsarbeit 
durch Mittel der Mes­
serschmi tl-S tiftung 
und mit der Unterstüt­
zung des Rumänischen 
Kulturmi nis teriums 
feierlich wieder ein­
weihen. So seien Sie, 
verehrte hohe Gäste 
von nah und fern, liebe 
Schwestern und Brü­
der aus Schlillburg, in 
diesem ,Jerusalem 
Siebenbürgens" herz­
lich gegrUßt und in der 
alten Bergkirche, die 
heute in ihrem neuen 
Festkleid erstrahlt, 
willkommen gehei­
ßen! 

für die Samariter der Berg Garizim, den diese - im Unterschied 
zu den Juden - als ihr Heiligtum betrachteten. So ähnlich 
haben wohl auch unsere Vorfahren empfunden, als sie diese 
Stadt gründeten und ihre christliche Kirche auf einem solchen 
Berg errichteten, der sie den Namen "Bergkirche" gaben, den 
die Kirche bis heute innehat. 
Wenn wir nun hier versammelt sind und den Predigttext hören, 
dürfen wir gleichsam diesem Gespräch zwischen Jesus und der 
Samariterin am Brunnen lauschen und dessen eingedenk wer­
den, daß die damals dort besprochenen Fragen bis auf den heu­

tigen Tag akutell 
geblieben sind. Das 
heißt, daß wir uns im 
Angesicht dieses wun­
derbaren Berges und 
seiner Kirche in 
Schlillburg mit ähnli­
chen Gedanken be­
schäftigen können und 
sollen. Dreierlei mag 
dabei fi1r uns beson­
ders augenfällig und 
bedenkens wert er­
scheinen. 

Ir. 
Das erste ist der 
Gedanke: Ein Gottes­
haus hat etwas mit Ver­
gangenheit, Gegenwart 
und Zukuuft und das 
heißt mit Tradition, 
Aktion und Vision zu 
tun. "Unsere Väter 
haben auf diesem Berg 
angebetet", sagt die 
Samariterin. - Spricht 

Es mag diesem beson­
deren Anlaß gemäß 
sein, weM v;ir heute 
als Predigltext eine 
Geschichte gehört 
haben, die sich an 
einem Ort in Sychar, 

Bischof D. Dr eh. Klein während der Festpredigt. Foto- Jürgen von Steinburg sie nicht aus, was auch 

einer Stadt Samariens, zuträgt, \'on dem aus sich der Blick auf 
den berühmten Berg Garizim erhebt. Da reist lesus, aus Jeru­
salem kommend, durch und läßt sich für eine Weile am 
bekannten und traditionsreichen lakobsbrunnen nieder, 
während er ergriffen auf die gewaltigen Höhen vor ihm blickt. 
Der Berg Zion in Ierusalem, der Berg Garizim in Samarien und 
genauso der Burgberg in Schlillburg haben - jeder für sich -
seit altersher nicht nur die Bewunderung des Reisenden und 
Besuchers auf sich gezogen, sondern wurden - jeder in seiner 
Weise - als einzigartiges Naturgebilde und so als besonderer 
Ort der Gottesnähe empfunden, der den Bau eines Heiligtums, 
einer Kirche, einer Stätte der Anbetung nahelegt. Es gibt den 
uralten Glauben, daß Berge Wohnungen der Gölter sind, daß 
sie als auffallende Erscheinungen der Natur Leben darstellen 
und daß, wo Leben ist, sich die Gottheit offenbart. Berge und 
überhaupt "Höhen ' waren Abbilder der göttlichen Gewalt und 
Macht und als solche heilige Orte, gleichsam "Gott-durchlässi­
ge" Stellen. Bei den Juden war es der Berg, nach dem die ganze 
Stadt als "Tochter Zion" bezeichnet und besungen wurde und 

uns bewegt. wenn v:ir 
in diesem Gotteshaus unseren Gedanken nachgehen oder über 
den sich an die BergIcirche anschließenden Friedhof schreiten? 
Die Vorfahren, die dort ihre Ruhe gefunden haben, sind hier an 
dieser Stätte über 800 Jahre ein- und ausgegangen und haben 
uns dieses große Erbe zurückgelassen als Verpflichtung für 
unsere Gegenwart und mit einer Vision ftir die Zukunft. Mit der 
Restaurierung dieser Kirche ist nicht nur ein Stück Vergangen­
heit lebendig geblieben. nicht nur eines unserer wertyollsten 
Baudenkmäler \~or Verfall gerettet und als Kulturgut unserer 
Kirche und unseres ganzen Landes erhalten worden. Vielmehr: 
Hier haben wir ein Stück Bekenntnis zur Tradition, zu den Lei­
stungen der Väter vor uns, das zur Aktion, in einer besonders 
heimgesuchten Zeit geworden ist. die ein Zeichen setzt für 
unsere klein gewordene Gemeinschaft. Es ist ein Zeichen dafür, 
daß wir nicht allein sind, daß es Solidarität und Hilfe von Sei­
ten unserer Freunde, daß es Anteilnahme und Begleitung von 
Brüdern und Schwestern gibt. Und das bedeute~ daß die Werte 
christlichen Glaubens, der Kultur und des abendländischen 
Geistes hier in Schäßburg ebenso gelten ,,:ie sonstwo in der 
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Welt und wir uns in die große Familie der Christenheit hinein­
genommen wissen dürfen. 

Die Frage an uns bleibt: Können wir von dieser Tradition her 
und aus solcher Aktion heraus zu einer fuion finden, wie sie 
uns Jesus in unserer Geschichte der Samariterin vor Augen 
führt: "Glaube mir, Frau, es kommt die Zeit, da ihr weder auf 
diesem Berg noch in Jerusalem den Vater anbeten werdet." 
Kirche J eSli Christi lebt von einer Zukunfts schau, die in der 
Offenbarung des Johannes, dem letzten Buch der Bibel, mit 
dem Bild des "Deuen Jerusalems" beschrieben wird: "Siehe da, 
die Hütte Gottes bei den .Menschen! Und er wird bei ihnen 
wohnen und sie werden sein Volk sein, und er selbst Gott mit 
ihnen, wird ihr Gott sein" (21,3). 

Aber das erfordert - zweitens - was hier in dieser Geschichte 
lesu mit der samaritischen Frau möglich wird: das Gespräch.­
Ist uns bewußt, daß hier ein Jude mit der Angehörigen eines 
feindlichen Brudervolkes anderer Religion, anderer Kultur und 
anderer Tradition spricht? Das ist schon an und für sich ein 
Ereignis, denn - so heißt es einige Verse vorher - "die Juden 
haben keine Gemeinschaft mit den Samaritern" und jeder Kon­
takt mit den Angehörigen dieses Volkes war yerpönt. Doch hier 
ereignet sich, was wir heute einen Dialog zwischen Angehöri­
gen unterschiedlicher Ethnien, Religionen und Kulturen nen­
nen. Beide haben ihre heiligen Orte und Stätten der Anbetung, 
ihre eigenen Gotteshäuser: "Unsere Väter haben auf diesem 
Berg angebetet, und ihr sagt, in J erusalem sei die Stätte, wo 
man anbeten soll," Auch in der christlichen Kirche, unter uns, 
in dieser Stadt, ist es nicht anders: neben den Evangelischen 
haben die Orthodoxen, die Römisch-Katholischen und die 
Griechisch-Katholischen, die Refonnierten. die Unierten oder 
andere Christen ihre eigenen Kirchen, - Wer hat nun Recht? 
Welches ist der richtige Ort der Anbetung? So .:ird häufig 
auch unter uns gefragt und dementsprechend argumentiert, 

Doch zu dem ökumenischen Gespräch, das man in unserem 
Jahrhundert verstärkt geführt hat, sagt Jesus: Nicht das "Wo", 
sondern das "Wie" ist das Entscheidende: "Gott ist Geist, und 
die ihn anbeten, müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbe­
ten" , Nicht die Frage nach äußeren Gegebenheiten, Ordnungen 
und Traditionen sollen uns zuerst beschäftigen, sondern, ob das 
alles "im Geist und in der Wahrheit", d. h. im gemeinsamen 
heiligen Geist und in der einen Wahrheit Jesu Christi geschieht. 
Es ist der Geist der Liebe, des Friedens, der Einheit, die Jesus 
im Evangelium lehrt. Es ist die eine Wahrheit, die uns Jesus 
Christus durch sein Kommen in die Welt gebracht hat und die 
er selbst ist: ,,Ich bin der Weg, die Wahrheit und das Leben!" -
Und darum ist unser heutiger Gottesdienst nicht einem toten 
Bau gewidmet, und sei dieser auf einem noch so geheiligten 
und würdigen Ort. Er fordert uns ,-ielmehr heraus, über Kirche 
als emer göttlichen \\-'irklichkeit nachzudenken, durch die 
unter dem Wort Gottes und der Feier der heiligen Sakramente 
die eine Kirche Jesu Christi sich manifestiert und ~lenschen 
unterschiedlicher religiöser, kultureller und sprachlicher Her­
kunft zusammenführen und so zum Vorbild und Promotor der 
Einheit \':erden soll. Wie wichtig das heute ist, erleben \'!ir, 
wenn ,,:ir auf das blicken, was in unserem Nachbarland Jugos­
lawien im Konflikt um den KosO\'o geschieht und die Welt mit 
Trauer und Sorge erfüllt. 

Der Höhepunkt dieser Geschichte am Jakobsbrunnen - und das 
ist das Dritte - ist jedoch, daß es nicht bei der Betrachtung und 
beim Gespräch bleibt, sondern ein Durchbruch geschieht und 
sich etwas Außergewöhnliches, Wunderbares ereignet. Diese 
Frau findet zu Christus als dem Messias und das heißt: dem 
Retter ihres Lebens und der Wel~ der ,-iele zum Glauben 
führen will und kann. Denn am Schluß des Kapitels heißt es: 
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"Noch viele glaubten um seines Wortes willen und sprachen: 
Wir haben selber gehört und erkannt: Dieser ist wahrlich der 
Welt Heiland." Darum geht es eigentlich, daß, wenn wir Bau­
werke wie diese Kirche erhalten und uns in ihnen versammeln, 
es nicht mit Bewundern und Bestaunen, auch nicht mit dem 
Dialog und der Kommunikation getan ist. Das alles soll uns 
yielrnehr zur .Mitte jener Botschaft führen, um derentwillen 
solche Gotteshäuser enichtet wurden: zum Grund unseres 
Glaubens an Jesus Christus als dem Retter und Heiland der 
Welt. Dieser Glaube hat unseren Vätern die Kraft verliehen, 
das aufzubauen und zu erhalten, v:as wir heute als Erbe bewah­
ren und weitergeben wollen, Dieser Glaube allein wird auch in 
unserer Zeit imstande sein, nicht nur die Bauwerke zu erhalten, 
sondern jene Werte zu bewahren und zu pflegen, die heute 
,,·ichtiger sind denn je: Frieden, Versöhnung, Überwindung der 
Gegensätze, Einheit in Christus. Sie sind Kultur- und Bil­
dungs werte, die aus dem Geist Christi entstanden sind und nur 
in diesem Geist ihren Wert behalten. Sie allein ertnöglichen 
uns, Zukunft zu schaffen far uns und die ganze Welt. Gerade 
große Werke der Kultur und Kunst fordern uns jedesmal neu 
heraus über letzte Fragen nachzudenken: über Gott, den Sinn 
des Lebens, über unsere Aufgabe auf dieser Erde und die 
Zukunft der Welt. Das eigene Nachdenken und das Gespräch 
mit anderen führt zum Reden mit Gott selbst. wenn es zum 
Gebet und zur Anbetung wird. Denn vom ,,Anbeten im Geist 
und in der Wahrheit" ist hier die Rede. Solche Anbetung ist 
dann nicht nur unsere Zuwendung zu Gott, sondern das Erleb­
nis, die Erfahrung, ja das Geschehen der Zuwendung Gottes zu 
uns, das Geschenk dieses Glaubens: in Christus haben wir den 
Heiland unseres Lebens und dieser Welt. Er will auch bei uns 
und für uns da sein. Unser Leben und unsere Welt ist bei ihm 
gut aufgehoben. Ihm dürfen wir uns anvertrauen und ihm sol­
len wir dafür dankbar sein, daß v:ir Gotteshäuser, Kirchen und 
Stätten haben, in denen uns diese frohe Botschaft immer neu 
verkündigt wird und wo wir im Gebet und Gottesdienst dieses 
Geschenk immer neu entgegennehmen, Diesem Herrn unseres 
Lebens und der Welt wollen wir danken und ihn für die große 
Gnade loben, daß er uns diesen Tag hat erleben lassen. Amen. 

D. Dr. Christoph Klein 
Bischof der Evangelischen Kirche A.B. in Rumänien 

Bischof D. Dr. eh. Klein und Pfarrer Fröhlich. Foto : \ il lenu Panii 
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Grußworte des Präsidenten 
der Messerschmitt Stiftung 
Herr Dr. Hans Heinrich v. Srbik 
Hohe Geistlichkeit, 
Sehr verehrte Gäste, liebe Schäßburger! 

Der heutige Tag ist für alle von nmen etwas besonderes, für die­
jenigen. die hier gearbeitet haben, weil nach fiinf Jahren Bau­
zeit das Werk nahezu fertig ist, für diejenigen von nmen, die in 
Schäßburg wohnen, weil die fertige Kirche ein Zeichen ist, daß 
man einen Berg auch wieder festigen kann, für diejenigen. die 
aus nah und fern gekommen sind, weil es Ihre alte Heimat ist, 
weil es "ielleicht der Messerschmittstiftung gelungen ist, nmen 
zu zeigen, daß die alte Heimat auch ihre Zukunft hat 

Dr. Hans Heinrich von Srbik bei seinem Grußwort. 
FOlO: JOrgen von Sleinburg 

Fünf Jahre Bauzeit heiSt, daß man zuerst, ich meine das sehr 
ehrlich, den Hand werkem danken soll, fünf I ahre lang wurde 
vieles geschafft, fünf I ahre, das Ergebnis kann sich sehen las­
sen, 

Mein Dank gilt auch den Architekten, mein Dank gilt auch 
Renn Prof. Machat, der sozusagen Bauleiter per Telefon gewe-

1\tlesserschmitt Stiftung 
Grnndungsjahr 1969 

Gninder 
Prof DJ In~ hc \VIlly l\.!o"oJ""hnutt 
26 Juru 18Q8 - 15 Sept 197 8 
Gcru.ller Flugzeugkonstlul:,1cul, lI11telllehrnel 
und Schopt':l 11lstOll~r:her SpuzcnleHtungen 
In deI Cte,chlchte dOl Luftf,lhrttü:hl1lk 

Ziel,etzuol{ der Stiftung 
"Pflege und !'.Ihditung deut,chel Kun't- und Kultunlenk­
male11m 111- und AUloland" 

4.\<,tuelle The .. o 
zum weiteren '·e .. täodni. de. -\.nliegeo. 
,..Kultw t';Uf.'l T.1 w\\'dt.M"hut~'· 

.. \\'ahtung der humam ... tl!-:chen Stufe un~~.JeJ Kultw·· 
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sen ist Mein Dank auch der Stadtverwaltung flir die gute 
Zusammenarbeit, dem Denkmalarnt Bukarest und allen ande­
ren Behörden, die beigetragen haben, daß dieses Ergebnis eine 
strahlende Bergkirehe ist. 

Es war unser Wunsch, einen ökumenischen Gottesdienst abzu­
halten. Sie, hochverehrter Herr Bischof, haben eigentlich 
schon das vorweggenommen, was für die Messerschmittstif­
tung dieser Bau besonderes war. 

Als Denkmalstiftungen gibt es oft Einweihungen, Wiederein­
weihungen, aber hier in Schäßburg ist es deutlich um mehr 
gegangen. Das Mehr verspUrten wir alle am Anfang dieser 
Baustelle, als wir von Außen kommend langsam merkten, die­
ses ist eine besondere Kirche. es ist nicht irgend eine, und die­
ser Berg hat auch seine Bedeutung fUr Siebenbürgen, eine 
Bedeutung, die man erst begreift, wenn man immer wieder 
herkommt. 

Dazu gehön auch ein Rundgang über den Friedhof, der einen 
manchmal sehr nachdenklich werden läßt. 

Die Bergkirche zusammen mit der Schule sind zweifellos her­
ausragende Kulturdenkmäler, aber sie sind noch mehr, sie sind 
eigentlich das siebenbUrgische Denkmal schlechthin in seiner 
Einheit von Kirche, Bildung und Kultur. 

Es war unser Wunsch, einen ökumenischen Gottesdienst abzu­
halten. Der Herr Bischof hat darauf hingewiesen, weil das lei­
der in Europa immer noch keine Selbstverständlichkeit ist. 

Auf Thr Kommen freuen wir uns deswegen besonders. 

Die Bergkirche als Wehrkirche hatte immer eine Funktion auch 
der Verteidigung. Ich hoffe, daß es in Zukunft mehr die Funk­
tion eines offenen Hauses sein wird. Selten wird dieses so deut­
lich wie an diesem Gebäude, wir haben uns gedacht, daß es in 
der Zukunft zwei Funktionen haben soll: es möge die Gemein­
schaft hier schützen, es möge weiterhin über lahrhunderte 
weithin leuchten als ein Zeichen der kulturellen Toleranz. 

Wenn das gelungen ist, dann können wir eigentlich nur das tun, 
was wir uns ebenfalls gewünscht haben, nämlich als Abschluß 
den GroBen Gott zu loben. 

Vielen Dank. 

Zum Engagement in Sehäßburg 

_,DIe \ -Ict,;t<>c[!SchmlUfoiuftung hat 
nllt der komplcth~ n Re~t.ulCl~mn~ 
und st.atIschen SlcheulDg deI 
heruhnlten BOJgllfchc m Schaß­
burg/Slebenbwgen em Mamut­
plOJckt bc\\aIlIgt, nichlllUl fman­
ZieH sondern auch logl­
'iu~l.h 

.Als Kon<equcm hut dIe SUftung 
Mschlo~!'ien, ewes der stattlJch·~ten 

HaU"lCl am Ott In Obhut zu neh­
men und dort nach erfolgtet 

Redaktionelle Übernahme 
aus Videofilm E. Ziebart 

Re!~tawielUng em Kultu1l.entnun cnl'ilChen zu IaNs~n 

DIeses ehemalIge Ga8th.cms zum HU ~cben könnte auch bel 
un!:; 8tchen und co.:; \lind allcll EIß',~t)hnem Slebenhwgens 
offen 'stehen" 

-\.U'> ~l ')uftCJ lind die Snftung/luqg 
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Grußworte 
des Kulturministers 
Ion Caramitru 
Hohe Geistlichkeit, 
Herr Präsident, 
Meine sehr verehrten Damen und Herren! 

leh bin überzeugt, daß Sie mit mir einverstanden sind. daß wir 
so oft als möglich im Leben die Gelegenheit wahrnehmen soll­
ten, uns in einem Rahmen wie dem heutigen zu treffen. 

Es ist offensichtlich, daß 
alle unsere Gedanken 
jetzt in Dankbarkeit 
Gott dem Herrn zuge­
wandt sind, im Leben 
Zeugen dieses Wunders 
sein zu dürfen. Alles in 
der Wiederherstellung, 
der Restaurierung von 
Bauten heiliger Stätten 
gehört in den Bereich 
der Wunder und der 
großartigen Privilegien, 
die Gott der Vater den 
Menschen zur Verfü­
gung stellt. 

Ich möchte damit sagen, 
daß die Restaurierung 
dieser Kirche, die an 
diesem Ort einige Jahre 

Kulturminister Rumäniens.' 
Ion Caramitru. Foto: Y.leriu Pana 

vonstatten ging, ein wesentlicher Bestandteil eines bedeuten­
den Versuchs ist und die \\Tiederherstellung traditionsreicher 
Beziehungen zur Deutschen Bevölkerung und zum heutigen 
Deutschland bedeutet. 

Nicht nur Schäßburg erfreut sich dieser Lage, Herrnannstadt, 
Kronstadt und andere Städte Siebenbürgens sind gleichsam mit 
eingebunden. 

Wie Sie alle vdssen, hat unser Kultunninisterium seit Anfang 
1997 in seinem nationalen Programm die Restaurierung histo­
rischer Denkmäler an erste Stelle gesetzt. 

\\·ir berücksichtigen, daß der Bestand eines Volkes im "Jesent­
lichen im Bedürfnis semer Bautätigkeit seine \\:urzeln hat und 
in den meisten Fallen \'on göttlichem Geist beseelt ist. 

Auf der Liste historischer Denkmäler in unserem Lande haben 
wir insgesamt 22.000, davon fast 70C:C Kirchen oder sakrale 
Bauten. 

Von den 350 Baustellen, die wir heute betreuen, sind 80~ Kir­
chen und sakrale Bauten. 

Was nun Schäßbmg betrifft, dieses einmalige Schmuckstück, 
dieses ,Jerusalem Siebenbürgens", wie es VOll einem bedeu­
tenden, Ihnen bekannten Schriftsteller ' "or kurzem genannt 
v:urde, der Schäßburg besuchte, ist unser nationaler Stolz. 

Ich hoffe, sie haben erfahren, daß das Kulturministerium 
noch im vergangenen I abr einen bedeutenden Antrag bei der 
UNESCO gestellt hat, die Stadt, die Burg in die wertyolle 
Liste der Kulturdenkmäler der Menschheit aufzunehmen, um 
es in Zukunft als solches yorführen zu können. \\t·ir erwarten 
bis Ende des Jahres eine positive Antwort. 

Schäßburger Nachrichten 9 

Es ist bekannt, daß seit 2 Jahren, besonders aber im letzten 
I ahr, sich für unser Kulturministerium sehr günstige Beziehun­
gen zum Freistaat Bayern, zu Deutschland im allgemeinen, zu 
dem Deutschen Bundespräsidenten und hohen Würdenträgern 
heider Regierungen en",,'ickelt haben und immer wieder wich­
tige Projekte ins Gespräch gebracht werden. 

Bei all diesen wichtigen Projekten \yerden alle unsere 
Bemühungen dem Respekt der großen Traditionen unseres 
Volkes, dem Geiste dieses Volkes und unserer nationalen Iden­
dität gewidmet sein. 

Besten Dank. 

Redaktionelle Obersetzung aus dem Film des TVR. 

Grußworte 
des Vorsitzenden des 
Siebenbürgisch Sächsischen 
Kulturrates, 
Herr Dr. Christoph Machat 
Verehrte Ehrengaste, 
liebe Schäßburger, 

Es ist mir ein ganz persönliches Anliegen, Herrn Dr. " ... Srhik 
und Prof. Petzet zu danken, daß Sie Verständnis, Geduld und 
auch Mittel zur Verfügung gestellt haben, dieses wertvolle 
Bam;'erk - ich sage immer meine Bergkirche - yom Verfall zu 
retten, und ich muß in gleichem Atemzug auch Herrn Cara­
mitru dafür danken, daß er spontan und unbürokratisch sofort 
die Weiter- und Endfi-
nanzierung der Arbeit 
zugesagt hatte. 

Sie können sich alle ein 
Bild dayol1 machen, daß 
die Arbeiten nicht been­
det sind. 

Ich möchte ganz beson­
ders herzlich Herrn San­
dor Benczedi danken, 
dem zuständigen Archi­
tekten der gesamten 
Baustelle der Bergkir­
ehe und Herrn Horst 
Zikeli als hier ansässi­
gem Baumeister und 
Unternehmer, mit denen 
wir bisher sämtliche Dr. Christoph Machat. 
Arbeiten über die Bühne Foto : VaJeriu Pani 

gebracht haben. 

Es ist mir zu Ohren gekommen. daß viele von meinen Schäß­
burgern ihre Kirche nicht wieder erkennen, ich möchte dazu 
sagen, es ist unsere alte Bergkirche, aber sie erstrahlt wieder in 
dem Glanz, den sie vielleicht vor 500 Jahren hatte und sie wird 
auch die nächsten 500 Jahre stehen bleiben, aber nur Dank 
unserer Interventionen. 

\\'ir haben uns zum Ziel gesetzt, eine statische Sicherung. eine 
Reparatur des Dachstuhles und der Dachhaut, also der Dach-
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deckung durchzuführen, die Fresken zu restaurieren, damit 
vom weiteren Verlall zu bewahren. 

Was Sie außen sehen, ist eine Schutzhaut, ein Verputz, den die 
Kirche immer schon gehabt hat, nur ist er im Laufe der Jahr­
hunderte verloren gegangen. Wir haben genügend Befunde 
gehabt um ihn zu rekonstruieren, um eigentlich auch die 
ursprüngliche Farblichkeit herzustellen. Wir haben es nicht 
getan, weil wir die Mittel nicht dazu gehabt haben. Wohl ist die 
Grundfarbe Okker, die Sie außen sehen wie die des XV-Jahr­
hunderts. 

Wir haben eine statische Sicherung durchgeführt, und zwar 
nach der neuesten Methode, die das erste Mal in Rumänien zur 
Anwendung gekommen ist. Das sogenannte Vorspannverfah­
ren in drei Ringankern mit Längsbohrung des Mauerwerkes, 
die mit Stahl eingesetzt worden sind, an den Enden verspannt 
und zusätzlich unter Druck gesetzt, gemäß der Erdbebenbe­
rechnungen die in Karlsruhe durchgeführt worden sind. 

Ich danke ganz besonders Herrn Dr. Halle aus Karlsruhe, der 
uns heute hier beehrt. 

Wir haben eine Reparatur des Dachstuhles durchgeführt und 
versucht, die Dachziegeln, die auf dem Dach lagen, wieder zu 
\'erwenden, was leider aus technischen Gründen nicht möglich 
war. Wir haben daraufhin natürlich die Schäßburger Ziegelfa­
brik in Anspruch genommen um neue Ziegeln machen zu las­
sen. Die Form, die Sie auf dem Dach sehen, ist gemeinsam mit 
Prof. Baader vom Bayerischen Architektenbüro München aus­
geführt worden, der Zeit vom Ende des XV-Jahrhunderts ent­
sprechend, 1483 als Jahreszahl in der Kirche überliefert. 

Insofern haben wir dafür Sorge getragen, daß eigentlich nur 
Reparatur- u. Instandhaltungsmaßnahmen durchgeführt wor­
den sind, was auch für die Fresken gilt, die bekauntlich in den 
30 iger Jahren freigelegt worden sind, und zwar damals schon 
mit sehr viel Feingefühl und mit guter Arbeit, wie uns die heu­
tigen Restauratoren bestätigen. Sie wissen vielleicht, daß 1995 
ein internationaler Wandgemälde-Restaurierungskurs in der 
Bergkirche stattgefunden hat, um an Hand unserer Fresken 
Spezialisten auszubilden. 

Wir haben Glück gehabt, daß wir vor einem Jahr noch ein wei­
teres Gemälde entdecken konnten, ich bitte Sie alle, es in der 
Alkatur der Eingangshalle an der Südseite des Turmes zu 
bewundern. Es ist ein Patronatsbild, und zwar ist es St. Niko­
laus, einer Kreuzigungs-Darstellung einer heiligen Dreieinig­
keits-Darstellung einer Szene aus der Legende des Heiligen 
Nikolaus. Etwa 1380 entstanden, das heißt gleichzeitig mit den 
Arbeiten im Chor der Bergkirche, wie wir ihn heute sehen, mit 
gleichzeitiger Bestätigung dessen, daß die ursprüngliche roma­
nische Basilika auch die Seitenschiffe bis zum Westansatz des 
Turmes geführt hat, das heißt, daß wir die Gewähr haben und 
wissen, wie der Vorgängerbau ausgesehen hat, dessen Funda­
mente wir bei den Pfeilern während der Grabungen des letzten 
Jahres ebenfalls gefunden haben. 

Wir haben schließlich, nach dem diese Arbeiten soweit yollen­
det waren, uns auch um den Altar kümmern müssen. Vielleicht 
sind einige von Ihnen der Meinung, daß etwas fehlt, da der 
Altar der ihnen vertraut war, nicht mehr da ist. Wir sind davon 
ausgegangen, daß die Lösung von 1934/35 als Provisorium 
anzusehen war und haben auch einer Notsituation Folge zu tra­
gen gehabt. Sie wissen Yielleicht, daß in unseren ev. Kirchen in 
letzter Zeit eingebrochen wurde, viele Flügelaltäre gestohlen 
oder beschädigt worden sind. Deswegen haben wir uns ver­
pflichtet gefühlt diesen Kirchenraum dafür zur Verfügung zu 
stellen unsere wem-ollen spätgotischen Flügelaltäre zu sichern. 
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Deswegen sehen Sie den wunderschönen Altar aus Schaas, den 
wir hier als Hauptaltar der Kirche zur Aufstellung gebracht 
haben. Es werden weitere Altäre folgen, damit der Kirchen­
raum auch in diesem Sinne voll genutzt wird und ich bin auch 
sicher, daß Sie, wenn Sie das nächste Mal kommen, sehr ver­
traut sein werden mit dem Aussehen der Kirche wie sie heute 
ist und die nächsten Jahrhunderte überdauern wird. 

Herzlichen Dank. 

Redaktionelle Übernahme 
aus den Filmen des TVR. u. E. Ziebart 

Dr. phi). Christoph Machat 
Kunsthistorikl'r 

geb 18. Januar 1948 m Schaßburg 

S,I/II/blldung 
Abschluß lo,ef Halttlch-G)nmaMum. SchaßbUlg 

DIplom 1972 an der Kun.takadelllle 
.~Nicolaic Grigorescu" Bukare~t 

Pl0motion_ 
1976 Uni,er;itat Koln. 
Thema· Die Bergkuche m Schäßbwg und dte 1IIlttcl­
aJtcrhche Baukun!"o;t m Sichenburgen 

Beruf)ieher Werdegang: 

In RumdIllen 
Dlre,tJ.l Munumente:lt'I l~ton(.'e Bukare!'it 

In Df!utSl hland 
Rhl'lD1!"o;chc\ Lande~mu"icum Bonn. Rambelg und 
Mun~hf"n 

1980 Lehrauftrag an der Uni\"ersItat Kuln. 

1984 Rhcim>ches Amt Im Dcnkmalpl1ege. 
Abt -LeIteI 

Mltghed!Beidter/Vorsivcndcl' m \"e~,htedenen 
natIonalen und llltcmatlOnalcn Grcnul!n 

u, a Vor,;ti:z~nder de~ Sleb.-SathM,,;chen Kultull'ate~, 
St'ratcr deI \'lC.!<iSC18chnntt-Suftung ~1unchen und 
T augkelt un Rahmen d", Weltverelmgung UNESCO 

4.utOi und HeIawsgeher zahheichel Bucher und 
Fachzelt,chnften 

Ehrungen: 

Ehrcnbülgel der Stadt Schäßburg 

Einsatz rd r SctJlißburg: 

mJtHltOi untl l:J.t~lreuel Jel RCs.taullelUDJ?;881heIten 
an der Bergknche. 

Wertete P101ekte 
Haws Imt dem Hll 'Schgewclh. Zmngleßeltunll, 

Th 
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Schule und Kirche auf dem Berg. Foto: ]ürgen von Steinburg 

Zeittafel zur Geschichte der Bergkirche 
Vor der 

Einwan­
derung 

"Vorgängerbauten" der Bergkirehe: Die 
"Urkapelleu war ein kleines Kirchlein. Es ist 
nicht geklärt, ob es ,"on den Sachsen oder bereits 
vor ihrer Einwanderung von den Szeklern erbaut 
wurde. 

Anfang An der Stelle der heutigen Bergkirche 
des stand eine kleine Saa1kirche. Es folgte der Bau 
13. Jahrh. einer Basilika mit drei Schiffen und Tunn. Der 

Chor wird auf die "erstärkten Mauern der Saalkir­
ehe gebaut. Über diesen Zeitabschnitt gibt es nur 
wenige unsichere Erkenntnisse. 

um 1300 Vollendung der Basilika. Bau des Tonnes. 

um 1345 Gotischer Umbau des Chores. 
-1400 

1429 Fertigstellung der dreischiffigen gotischen 
-1525 Hallenkirche mit vier Säulenpaaren und West­

empore. 

Von F. Letz angezweifelt: Tonn, Chor und Schiff 
aus drei Bauperioden. Twm und Chor sind älter, 
aus der Mitte des 14. Jahr. 

1429 "H!. Nikolaus-Kin:he". Inschrift am Südportal: 
"AD. MCCCXXIX icepe. h. ops" (Im Jahre des 
Herrn 1429 wurde dieses Werk begonnen). 

1430 Auf einer Bistritzer Glocke erscheint der Name 
eines einheimischen Glockengießers. Johannes 
yon Schäßburg. 

1438 Katharina, Witwe des Aegidius Klein von Schä&­
burg, \ermacht 19 Kurien des Dorfes Wolkendorf 
der Bergkirebe. Ihre Insassen v,'erden zu einer jähr­
lichen Abgabe von je einem Gulden \erpflichtet. 

um 1450 Es entstehen die Steinplastiken auf den Strebe­
pfeilern des Chores. 

1480 Fertigstellung der steinernen Kanzel 

1483 läßt Bürgenneister Michael Polner, der eifrigste 
Förderer des Baues, seinen Namen in eine Fenster­
v;ölbung im Schiff einmeißeln. 

1488 Baumeister Jacobus Kendlinger von SI. Wolfgang 
im Salzkammergut rühmt sich der Fertigstellung 
der Kirche. Die Inneneinrichtung wird erst später 
vollendet. 

1495 Die nördliche Eingangstüre ziert das Wappen von 
Schäßburg. 

um 1500 Bau der Sakristei und der West-Vorhalle mit Tonn­
aufgang. - Entstehung des gotischen Sakraments­
häuschens des ~1eisters Andreas an der Nord\T,;and 
des Chorraumes. 

1506 In der Bergkirehe wird auf dem Schäßburger Land­
tag (6. Febr.) die Union der 3 Stände - Adel, 
Szekler und Sachsen - von Mediasch (1459) 
bekräftigt. Der Maler Fritz Schullerus hat 
1895-1897 zu Ehren des Milleniumjahres der 
ungarischen Krone ein Gemälde mit diesem 
Thema für das Komitatshaus geschaffen, das 1933 
ins Brukenthalmuseum überstellt wurde. Eine Stu­
die dazu ist im Besitz des I-Iuseurns "Alt-Schäß­
burg", 

1516 Durch Schenkung und Kauf gelangt das ganze 
Dorf Wolkendorf in den Besitz der Bergkirehe. 

bis 1539 Mehrere Erdbeben beschädigen die Bergkirehe. 

1518 Jahreszahl auf dem Grabstein eines in der Bergkir­
ehe beigesetzten angesehenen Bürgers der Stadt. 

1520 Die nach Schäßburg und Mediasch eingewander­
ten Söhne des Veit Stoß stellen das Chorgestühl 
her. Die drei Söhne von Veit Stoß d.Ä.: 

- Joh. Stoß erscheint in den Zunftliste Schäßhurgs 
15W--1535 als Maler und Bildschnitzer. 

-- Martin Stoß als Goldschmied 1535 in Schäß­
burg, 1541 in Krakau, 1544 in Schäßburg tätig. 

- Veit Stoß dJ. 1523 als Glaser, I-Ialer und Bild­
schnitzer in Kronstadt in der TIschlerzunft. 

1522 Bau des Altars mit dem Bildnis der Hl. Jungfrau 
und den 12 Aposteln aus getriebenem Silber. 
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nrn 1523 

1525 

1544 

1597 

1599 

1601 

um 1630 

1631 

1604-
1701 

1647 

1676 

1677 

1704 

1776 

1777 

1797 

1793 

1788-
1846 

1838 

1874 

1848 

Der Bau des Gestühls im Mittelschiff wird dem 
zugewanderten Tiroler Joh. Reychmut zugeschrie­
ben. 

Herstellung der südlichen Tür und Abschluß des 
Ausbaues. 

Übernahme der Bergkirehe in evangelischen 
Besitz. Lucas Roth ist letzter katholischer und 
erster protestantischer pfarrer der Bergkirehe. 
Das wertvolle Taufbecken aus Bronze wird nach 
der Reformation in der Klosterkirche (Pfarrkirche) 
aufgestellt. 

Durch ein Unwetter wird das Kirchendach zerstört. 

Sigismund Bathorys Soldaten verwüsten die Kir­
che und rauben die silbernen Kelche und die Meß­
gewänder. 

Die 12 lebensgroßen silbergetriebenen Apostelfi­
guren werden von Kosaken geraubt. 

Es entstehen die 4 lebensgroßen Evangelistenfigu­
ren aus Holz zum Altar. 

Georg Rakoczy wird in der Bergkirche von den 
drei Ständen zum Fürsten von Siebenbürgen 
gekrönt. 

Mehrere Erdbeben beschädigen den Bau. 

Jahreszahl auf einem Grabstein in der Bergkirehe. 

Beim großen Brand von Schäßburg (30. April), 
dem 3/4 der Stadt zum Opfer fallen, bleibt die 
Bergkirehe verschont. 
Guß der 2500 kg schweren Großen Glocke durch 
A. Filk. 

Brand im Obergeschoß des Turmes (23. Jan.) 
während des Kurutzenkrieges. Dabei wird die 
Große Glocke zerstört. 

Das Konsistorium erklärt die Fresken für wertlos 
und läßt sie übertünchen. 

Gründliche Reparaturarbeiten. Die Kirche wird 
ausgemalt und erhält einen hölzernen Fußboden. 
Wandmalereien grüßtenteils überputzt und über­
malt (Bildersturm). 

Die große Glocke, die angeblich aus dem 
ersten Viertel des 15. Jahrhunderts stammt, mußte 
im Laufe der Jahrhunderte mehrere Male umge­
gossen werden. Sie erhält nun ihren letzten Umguß 
durch Meister Michael Thallmann. Inschrift: "Sae­
pius heu reliquata fui nunc integer laudo numen et 
ad sacros congressus convoco plebem" (Ich bin oft 
umgegossen worden, jetzt lobe ich unversehrt die 
Gottheit und rufe das Volk zu den heiligen Ver­
sammlungen zusammen). 

Die Mensa (Altartisch) entsteht. 

Johannes Binder und Söhne - Orgelbauer in 
Schäßburg. 

Ein Erdbeben am 22. Januar zerstört das Netzge­
wölbe im Mittelschiff (Schiffswölbung) und das 
Kreuzgewölbe des Chores. 1839 wieder hergestellt. 

Ludwig Schuller malt das Altarbild "Lasset die 
Kindlein zu mir kommen" (später in der Siechhof­
kirche untergebracht). 

Zerstörung der Orgel, 1858 erneuert. 

1849 

1858 
1916 

1929 

1934 

1935-
1936 

1944 

1968 

1969 

1970 

1977 

1983 

1992-
1998 

1998 

1999 
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Während der Okkupation der Stadt im Revolu­
tionsjahr kommt es im Februar zu Verwüstungen 
der Kirche. 

Bau der Orgel (Karl Schneider). 

Erdbeben zerstört oberste Kreuzblume. 

Während des Weltkrieges finden hoheitliche Besu­
che statt: Thronfolger Karl und Gemahlin Zita und 
Ludwig III. von Bayern (1845-1921), letzter 
König von Bayern. 

Die Mittlere Glocke ("Vertrau auf Gott") und die 
Kleine Glocke ("Gott hilft"), die im ersten Welt­
krieg abmontiert und zum Kanonenguß abgegeben 
werden mußten, werden ersetzt (Glockengießer 
Fritz Kauntz - Hermannstadt). Die Inschriften 
befinden sich auf den neuen Glocken. 

Renovierungsarbeiten, Neuausmalung, Freilegung 
von Wandgemälden (z. B. Erzengel Michael) 
durch J. Misselbacher, Öffnung der Gruft und 
Umgestaltung des Altars mit vier aus Lindenholz 
geschnitzten Aposteln. 
Restaurierungsarbeiten durch Franz Letz, JuHus 
Misselbacher. 

Bau der Totenhalle (Arch. Franz Letz) an der Stelle 
des 1809 durch Blitzschlag zerstörten Goldschmie­
detunnes und der um die Mitte des vorigen Jahr-
hunderts an gleicher Stelle entstandenen Turnhalle. 

Bei näheITÜckender Ostfront werden Lehnnittel 
und Einrichtungsgegenstände des Gymnasiums in 
der Sakristei eingelagert und geborgen. 

Wird die aus Jakobsdorf bei Elisabethstadt stam­
mende Glocke mit der Inschrift MCCCCLXXXIII 
(1483) (Geburtsjahr Martin Luthers und Fertigstel­
lungsjahr der Bergkirche), als Sterbeglöckchen im 
Glockenturm montiert. 

:Mechanisches Läutwerk wird mit Hilfe der Bun­
desrepublik Deutschland installiert. 

Vor Hochwassergefahr und Überschwemmungen 
wird mit Glockenläuten gewarnt. 

In München erscheint die Dissertation des Kunst­
historikers und Denkmalpflegers Christoph A. 
Machat "Die Bergkirche zu Schäßburg und die 
mittelalterliche Baukunst in Siebenbürgen". 

Gedächtnis-Festgottesdienst (25. Sept.) ,,500 Jahre 
Schäßburger Bergkirehe". 

Die Messerschmitt-Stiftung, München, und 
das Rumänische Kulturministerium ennögHchen 
grundlegende Restaurierungsarbeiten. Dabei wer-
den auch neue Entdeckungen gemacht: Fresken, 
Spuren der Basilika, Gräber, Krypten aus dem 16. 
und 17. Jahrhundert, 2 Grabsteine (1587 und 1602). 

Besuch durch König Michael 1. (bis 1947 König 
yon Rumänien.) 

Feierliche Wiedereinweihung (April) der Bergkir­
che mit in- und ausländischen Gästen. Die Kirche 
soll nach Auswanderung fast aller Sachsen in ein 
l\lusenrn für sakrale Gegenstände umgewandelt 
werden. 

Die Zeittafel wurde zusammengestellt nach Veröffentlichun­
gen von Arch. Franz Letz, Dr. Christoph Machat, Dr. Roland 
Melzer, Dr. Walter Myß, Dr. August Schuller, Dr. Richard 
Schuller, Prof. Karl Teutsch. Walter Roth 
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Die ßergglocke in schwerer Zeit 

Vf)In .~dlUlbcrg tont "'Oill hohen F uell 
Der gmss~ll Glocke L.iuten. 
Da,; hef 1m HCTl.en und Gemut 
DUTl'h UD<;f'leJ' Seele Andacht lIeht 
In uletlo~en Welten, 

Und flutet Uhelnl Wa1denn~tl. 

Den Halden lmd den BlumCllWICfo.c.n. 
Am &l~hemuck.cn halt d,,·') Heer 
IAI Recken und lau~cht andachls<"l",hWt;-1 
~11t 1I1m- und Buchclll1CiCn 

Da\'or 1111 SdullueJ .. und KlOoenglan.,:, 
Die HUIt! uut 'l~hlan1cen Zmneu, 
~ht ZuladelI wul TUlken"hanz 
lind cmem hellen HaUSelhldIlI.. 
In zeItlIchem Besmnen 

UnJ tont al., oh '~ vom HImmel w,u 
lind nh.:ht ',om Dom dat Lauten 
Von gIclUcn Zelt!;,n hel und hcut­
lndcs!'o;c.n dweh dIe TOie welt 
Tm Kncruock un~r(" Ahnen schlelt:en - --

lind Cf!; ge8l.::h.'Ih, ah: ,;,\:.hmcfl.cnsuef 
Em SchreI durch un!'~ff Rethen hel , 
Darss ~IC '.l.t( Stl;',xhgeL:lUh: 
JU1ch F 1O·<;t und \\Imtel zu um, llci, 
T,lnd al~ des temlwr.; Meute 

Nili:.h,;,teu.rs m Ull!':lCIC H.lme1 drang 
ZWII FloJmdlcn~t um:eI-:! Frau",n Z\Vdßg. 

Dem cdk-n S;.u..hsemolkc 
"!\ia(.h ,lcht Tahrhundert' . - llntcrgJng -
Kl.mg sie dUI",'h ',"'md und \\'lJlke 

lind folgte deren ""cg allem 
Fcldem :tur Bahnhllht·:llc. 
Wu Mutt~lJamm~r und Gew'!in 
1m AhsducI.lc.elend Glflfl und I(k~lll 
Im Schr Ci: Leu rote,l Holle 

Ventd:en I ngend i.\P.lllem 
Unu uhne ficl! beglaben sem ') 
Glock.e d~n Huume 1 ~U( hen 
\Vollen \\'11 gIauhig doch ~·I.:lzclhn~' 
Nt::m I and~Jc'f Schmach YClfluc .. hen 

Dann .,:;c.h!ugt'n alle fluen zu 
v~Iwehtc Worte - ,Muttenufcn 
Schnn ft.Hen dJe Tt~m""polte -
..\m Vvi.nterlllm.lll'!l fntrcn J,U 

DIe Stufen jjemCI PfOl te 

Darm fld em Schn~f! Im ganzen Land 
AI. oh Gutt deI GClOchl"-. 
Auf Ull!Sel 'Slebcllbmgei Lmd 
Das uichentw,:,h uno Ti)dgew.:md 
\Vohl ~dheI breiten mochtt:'. 

Rem klJ.ng \'um r,t~tlcn BClg:\!' ... hang 
~1a(.htJ.g (,lllpOIgchobcl1~ 

\\o'tC DonnetbldUS und f:cstge~an~ 
Gtltt, unB~len Renn .111 loben. 
DIe BClgglucl.e "el\l'obcn 

lind {(lot ~o etuit und tOht ~o ,"oll 
Von TI0St und wIll UD' sagen. 
Wes Leld '!lo Ihl Heize UbClqUOU 
Vun \\"chmut und, on tidern Groll 
lind muB es In "ill;h schlagen, 

Nun stehen" u am \Vege",;,c..}u:'I<I, 
lm Auge Tranenlelll·hlt.~* 

Llm alle, (he 11cm 1'00 gl!,," clht. 
Nach halhl'lluzehnk>1 z.·,\"dl1g'illbcI( 
DIe Heimat doch 01rcl':htcn 

DnJ forschen na.c-h Belieht und 'VOlt,. 
NolCh dem Ge'51cht der lIcben. 
Nach Slcppenl.Uld und "·Ildcm Olt. 
Wu Ihl (JCbem m dm 1 em .c;,and 
\'erdfJIIt zuruc.kgebliebcn 

o Glocke. du ! funf Jahre Zell 
TlUg,t du a11 l.elo und S"llDfD, 
Von un" und denen dlf. so welt 
Von HelID und Held gebenedeIt 
In dr!me!'o; Heuem; Tonen 

Wohhm mIt du, zu Gott hm~m 
Wu tletF..n MI fum Beten, 
War.; man un.~ llnm~l angeta.n 
D.l~ \Yort :.oIe sollen la<.;!';cn stahn, 
HJ1ft un!'; am: allen Noten 

lind ~~h\rmg hman \Olll .C;chulbclgfllcd 
Im LIeu "on VlellJ und '~/atfcn. 

lind JeISS~ un). die glclUben~mud 
Zu Gon, d'!1 un·";f!IC Not enlt"hl. 
DIe une; jeli.t h3t hetloffen. 

lind la~s lIDS IUltlen SeIDe ~Iacht 
KtCl',t llbcl Str:Ißcnhahn~n. 

Uml \.undet SChllill und tleue Wacht 
lind 7.und~t m d!;'! 'I<>desnac.ht 

DIe helk·n HCll.enda.hnen 

lind flure ubeim \\'aId.enlle<::I, 
GI':'H.:,h emem F~uerstrome. 

DeI a1k~ Brudel Emuadlt ldu ' 
E1ll t; inzig V'llk und (,ort zur \\'elu 
Im gVlUcn 8achsendr.me 

Dann v'er<kn .'l.lm· und 1·:i:lllbkmd 
Im ~J.(lßen Gl('ck.enlaut~n. 
'VII.; illll:::JI die L.Cil Ge,;;tali: gewmnt. 
DUleh ehe POltak, ".Im' und KInd 
'1\~ (Kh lang 1m ...... .J.1duO<..k ~dlleIlen , 
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Gedanken anläßlich der Reise 
zur Neueinweihung 
der Bergkirehe in Schäßburg 
Nach einer fünf jährigen RenoYierungszeit fand am 24. April 
1999 die Neueinweihung der Bergkirche in Schäßburg statt. 

In einem ökumenischen Gottesdienst \\"Urde die Kirche von 
dem evangelischen Landesbischof und orthodoxen, griechisch­
katholischen, römisch-katholischen, reformierten, unitari­
schen Geistlichen gesegnet. Jeder sprach den Segen in seiner 
Sprache. 

Ein ökumenisches Ereignis und - wie zu hoffen ist - von 
großer Tragweite. 

Auch unter den sehr zahlreichen Kirchenbesuchern hörte man 
alle Sprachen Siebenbürgens: rumänisch, ungarisch, deutsch, 
sächsisch. Die Besucher waren gleichermaßen beeindruckt und 
ergriffen. Ehrfurchtsvoll sagte mir ein mir fremder Rumäne: 
"astazi s-a sfintit biserica voastra". 

Auch der rumänische Kulturrninister nahm an der Feier teil 
und hielt eine engagierte Ansprache. Er ist bekaMt für seinen 
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Dies alles ist in einer Denkv.'eise begründet, die sich Gott sei 
Dank immer mehr bei unseren Landsleuten durchzusetzen 
scheint: 

Wrr haben in unserer Heimat Kulturgüter zurückgelassen, die 
in ihrer Art einmalig sind. Vor dem Exodus waren diese Kul­
turgüter Teil des Lebens unserer Gemeinschaft, und wir waren 
selbstverständlich für ihren Erhalt verantwortlich. 

Nun leben die meisten Siebenbürger Sachsen nicht mehr vor 
Ort, und es stellt sich die Frage, wie wir dieser Verantwortung 
gerecht werden und die zurückgelassenen Schätze nach Kräf­
ten vor Untergang und Vergessenheit bewahren können. 

Um dies zu erreichen, ist natürlich die tatkräftige Hilfe bei 
Renovierungsarbeiten und Instandhaltungen, sowie die Erstel­
lung von Dokumentationen unter Zuhilfenahme von moderner 
Technik unabdingbar. 

Aber genau so wichtig ist, daß alle diese Arbeiten unter mög­
lichst großer rumänischer Beteiligung ablaufen sollten. Wenn 
sich Rumänen in Zukunft immer mehr für unsere Hinterlas­
senschaft interessieren und engagieren, werden sie von 
falschen Geschichtsklischees mehr und mehr abrücken (so 
auch in Schäßburg) und die Geschichte nüchtern sehen, so wie 
sie ernsthafte Forschung zutage fördett. Dahingehende Ten-

denzen sind zur Zeit nicht nur in Polen erkennbar, 
sondern auch in den Publikationen des rumänischen 
Historikers Lucian Boia. 

Besonders die jüngere Generation wird an der Wahr­
heit und nicht an Geschichtsklitterung interessiert 
sein. 

Wir müssen uns auch im klaren sein, daß wir als 
Generation der Ausgewanderten, die noch mit ihrem 
Herzblut an Siebenbürgen hängt, in absehbarer Zeit 
abgelöst werden von folgenden Generationen, die in 
einer anderen Welt aufgewachsen sind und leben. 
Deren Bindungen an Siebenbürgen werden daher 
anders sein als Bindungen, die durch direktes Erle­
ben entstehen. 

Die Ökumene im Gestühl der Bergkirche. Vertreter von sechs Glaubensgemein­
schaften gestalteten den Festgottesdienst. Foto: Herbert Letz 

Brauchtumspflege, Pflege der Sprache und 
Geschichte in der Diaspora sind wichtig. Aber wir 
sollten daran interessiert sein, daß sich in Sieben­
bürgen Menschen finden, die das hinterlassene kul-

Einsatz für die siebenbürgischen Kulturdenkmäler und beson­
ders für Hermannstadt. Grund genug, einige Überlegungen 
festzuhalten : 

Wir Siebenbürger Sachsen - oder zumindest der Großteil von 
uns - haben Siebenbürgen und all das, was unsere Vorfahren 
geschaffen haben, yerlassen. Die 1\Iotive. die zum Exodus 
führten, sind bekannt und lassen sich wahrlich nicht nur auf die 
plumpe Suche nach materiellen Vorteilen oder auf eine aus 
dem Westen geschürte Endzeitstimmung reduzieren. 

Einige sind in Siebenbürgen geblieben: alte, arme, kranke und 
wenige, aber höchst motiyierte Menschen, die sich vielleicht 
nie so engagiert hätten, wenn v.'ir da geblieben wären. Nun 
bewirken sie Erstaunliches. Schon die Gestaltung der Wieder­
einweihungsfeier der renoYierten Bergkirche, in der die Öku­
mene so dicht erlebt werden konnte, wie hier bei uns in 
Deutschland v:ohl kaum, zeugt von ihrem Einsatz. 

Es ist verständlich, daß die bauliche Instandsetzung der Berg­
kirche ohne Hilfe ,-on außen, d. h. von der Messerschmitt-Stif­
tung und dem selbstlosen und kompetenten Einsatz in 
Deutschland lebender Siebenbürger und Schäßburger nicht 
hätte realisiert v:erden können. 

turelle Erbe annehmen und sich damit identifizieren 
können. Nur so besteht die Möglichkeit, diesem Anliegen für 
die Zukunft eine Chance zu sichern. 

Auch weM es manchem, der sich lieber in alten Denkweisen 
bewegt, schwer fallt, sich vorzustellen, daß in vielen ehemals 

Die Gospelsänger mit Chorleiter Teo Halmen in der Klosterkirche. 
Foto: Jürgen '_on Steinburg 
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evangelischen Kirchen der Gottes­
dienst nach orthodoxem Ritus gefeiert 
werden könnte, ist die Übergabe der 
Gebäude an andere Konfessionen oft der 
einzige Weg, diese steinernen Zeugen 
unserer Geschichte auch für die Zukunft 
zu erha1ten. 

Hinsichtlich der Förderung rumänischer 
Verbundenheit und Bereitschaft zum Ein­
stieg in eine ihnen bislang relativ fremde 
Kultur, sind die AktiYitäten unserer in Sie­
benbürgen lebenden Landsleute nicht 
hoch genug einzuschätzen. Dies zeigte 
sich nicht nur bei der Feier zur Wieder­
einweihung der Bergklrche. sondern auch 
bei allen anderen Darbietungen, die unter 
beträchtlicher rumänischer Beteiligung 
stattgefunden haben. 
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Auch die HOG-Schäßburg hat durch 
ihre Akti"itäten in diese Richtung 
gewirkt. So ist das zweite Treffen der 
Schäßburger in Schäßburg, das zu einem 
gelungenen Fest geriet. yon den orts­
ansässigen Schäßburgem in Zusammen­
arbeit mit der HOG organisiert worden. 
Zu erwähnen ist, daß der Ex-VIzebür­
germeister, Dr. O\"idiu Capatina, dem 
Fest beiwohnte und fUr die Paratwerke, 
in deren Kantine das Fest stattfand, die 
Herren Schönenbach und Otto Git­
schner, Geschäftsführer aus Remscheid, 
teilnahmen. 

Am Rande des Festes traf man sich mit 
ehemaligen rumänischen Kollegen und 
Freunden. 

In gleichem S,nne fand ein Gespräch 
zwischen dem Bürgenneister Stefanescu 
und einigen in Deutschland lebenden 
Schäßburgem im Komitätshaus statt. 

Hier denke ich z. B. an Theo Hahnens 
Gospelchor, der in der Klosterkirche Gos­
pels in englischer und deutscher Sprache 
sang. Eine große Zahl der Chorsängerin­
nen und -Sänger waren rumänische und 
ungarische Schulkinder, die mit sichtli-

Der Zinngießerturm, das nächste Restaurie­
rungsobjekt. Foto: Herbert Letz 

In diesem Gespräch kamen nicht nur 
persönliche Anliegen zur Sprache, son-

chem Vergnügen mitmachten, ihnen zuzusehen und zuzuhören 
war ein Genuß. Der Raum, in dem sie sangen, die Menschen 
und die Sprachen, die gesungen und gesprochen v;urden, wer­
den diesen Kindern bleibende Erinnerung sein. 

Gleiches gilt auch für die Theaterauffübrung '-"om 24. April im 
Stadthaussaal, in der Georg Büchners Lustspiel ,,Leonce und 
Lena" gespielt wurde. 

Nicht zu vergessen sind die deutschsprachigen Schulen. in 
denen inzwischen viele Lehrer und Schüler Rumänen sind. So 
entsteht Verbundenheit und vielleicht auch Sto1z und Einsatz­
bereitschaft für Schäßburg und seine Wesensart. 

Die Ausstrahlung der wenigen "dagebliebenen Sachsen" ist 
sicherlich größer als ctie eines jeden Goetheinstituts in anderen 
Ländern. 

dern es wurde auch das lebhafte Interes­
se und Anteilnahme der Besucher an der Stadtentwicklung und 
der wahrheitsgetreuen Stadtgeschichte kundgetan und klarge­
macht, daß wir zur fairen Zusammenarbeit bereit sind und 
erv.·arten, daß die in Europa geltenden .Minderheitenrechte zur 
Anwendung kommen. Dies liegt letztendlich auch im wirt­
schaftlichen Interesse der Stadt und ihrer BOrger. 

Unter den delen Eindrücken, die von dieser Reise mitgebracht 
wurden, scheint mir einer von besonderer Bedeutung: sowohl 
unsere, als auch die rumänische Seite scheinen sich füreinan­
der mehr und mehr zu öffnen. Das ist gut so. Nur auf diese 
Weise ist mehr Verständnis für den Anderen möglich und ohne 
dieses Verständnis wird letztendlich ctie Be\':ahrung unseres in 
Siebenbürgen zurückgebliebenen Erbes für die Zukunft nicht 
möglich sein. Herberl Letz (München) 

Treffen der Schäßburger in Schäßburg 
Die Wledercinweihung der restaurierten Bergkirchc und 
das 2, Schäßburger Treffen in Schäßburg Ende April 1999 
aus der Sicbt eines Schäßburgers, der 1949 als Kind ausge­
wandert Ist. 

Soll ich fahren oder nicht? Die schönen Kindheitserinnerun­
gen an die damals noch verhältnismäßig mtakte Stadt mit ihren 
vielen sächsischen Bewohnern an den heutigen Realitäten mes­
sen? Von Schäßburgem ~.urde mir oft gesagt: ,,Nicht fahr! Du 
hast noch das schöne alte Schäßburg im Kopf. Bewahr es Dir 
so." 

Dann kam die Wende, ich wurde I\litglied in der Landsmann­
schaft und in der HOG, las die "Schäßburger Nachrichten" und 
sah den Film "Eine Fahrt durch das Schäßburg von heute" \'on 
Martin Zinz. Kurz, die Neugier wurde immer größer, und als 
das 2. Schäßburger Treffen in meiner Heimatstadt zusammen 
mit der Einweihung der restaurierten Bergkirche angekündigt 
wurde, habe ich meine Teilnahme angemeldet. 

Am t>.littwoch, dem 21. April 1999 war es dann soweit. Wir, 
einige Schäßburger aus München und Umgebung, stiegen um 
ca. 18 Uhr als letzten zu der schon recht stattlichen Reisege­
sellschaft im "Schinker-Bus" zu und wurden nach guter Schäß­
burger Art mit großem Hallo empfangen. Das Wetter war 
schlecht, aber die Stimmung im Bus heiter und erwartungs­
froh. Ich kannte zwar fast niemanden, wurde aber sofort wie 
ein guter Bekannter integriert, so daß ich mir überhaupt nicht 
fremd yorkam. Es v,urde fröhlich hin- und hergefoppt und 
viele Geschichten aus dem alten Schäßburg erzählt, wobei die 
Bergschule einen breiten Raum einnahm und natürlich auch 
ihre Professoren. Diese Herren kannte ich aus vielen Erzählun­
gen meines Vaters, insbesonders ihre Spitznamen. 

So ging die Fahrt, unterbrochen von einigen Pausen, manchmal 
"zog es sich", durch Österreich und Ungarn und halb Sieben­
bürgen. Dann, am Donnerstag, abends gegen halb sechs, war es 
soweit: Von der Steilau sah ich sie zum erstenmal nach so lan­
ger Zeit wieder: Die Burg, die Prächtige, hoch Uber der Unter-
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Unterwegs nach Schäßburg: v.l.n.r.: n: Ungner, E Graef, J Meltzer, 1. EbneT, 1. Schweitzer, E. Mühlbächer, G. Lehmann, K. Georg, 
H. Müller, J. Schierle, A. Taschler, I. Rheindt, n: Roth, E. Konnerth, K, Frank, D. nagner, E. Theil, L. Roth, H. Letz. 1. v. Sleinburg, 
M. Löw, R. Löw, G. Schodl, G. Müller, E. Adleff, R. Maurer, P. Valea, G. Najasek, G. Dauhner, M. Cloos, E. Salmen, B. Cloos, E. Falberth, 
K. Ebner, A. Opris. 11. Thellmann. Foto: Karl Adleff 

stadt, mit der majestätisch auf ihr thronenden ehrwürdigen 
Bergkirche. Es war ein erhebender Anblick für mich, der ich 
dieses zuletzt vor fünfzig Jahren gesehen hatte. Weiter ging es 
hinunter in die Stadt, durch die Cornesti, Albert-Straße bis in 
die Baiergasse zum "Millgesloch", dem Treffpunkt mit unse­
ren ansässigen Schäßburgern, die uns herzlich empfingen. Die 
Quartiemahme war hen'orragend organisiert. Die Gruppe, zu 
der ich gehörte, fuhr zur "Poenita" im Wolkendorfer Grund, 
eine nach westlichem Standart eingerichtete Pension. Obwohl 
ich während der Fahrt kaum ein Auge zugetan hatte, fuhr ich 
nach der ZimrnelÜbemahme mit unserem .tStadtftlmer" Martin 
Zinz. der mit seinem VW-Bus separat gekommen war, in die 
Stadt hinein, auf die Burg, zur Bergkirehe. an und in der noch 
letzte Hand für die Einweihung angelegt wurde. Es war noch 
allerhand zu tun. 

Am Freitag, dem 23. April stand um 10.30 Uhr ein Empfang 
beim Schäßburger Bürgermeister, Con.~tantin Stefanescu auf 
dem Programm. Die angereisten und ansässigen Schäßburger 
'::orden vom Bürgenneister im geschmückten kleinen Sit­
zungssaal des Kontitatsgebäudes begrüßt. Walter Lingner 
dankte und antwortete im Namen der aus der Feme angereisten 
Schäßburger. Es waren beiderseits herzliche aber auch kriti­
sche Töne zu hören. Bürgermeister Stejanescu überreichte 
Hermann Baier und H'alter Lingner die Ehrenbürger-Urkunde 
der Stadt Schäßburg um anschließend Rede und Antwort den 
Fragen der ehemaligen Schäßburgem zur Verfügung zu stehen. 
Nach diesem Empfang konnte ich durch die Straßen und über 
die Plätze Schäßburgs streifen und Vergleiche ntit früher 
anstellen. Der Marktplatz ist ein ,,Park", die "Wusch" fahrt 
nicht mehr, vor dem Haus meiner Großmutter in der Baier­
gasse, man sehe und staune (oder auch nicht) steht ein Denk­
mal, die Kapitolinische Wölfin ntit ihren Säuglingen Romolus 
und Remus? Die Burg ist unverändert und prägt auch heute 
noch das Stadtbild. 

Um ca. 18.30 Uhr fand in der Klosterkirche eine Andacht zum 
Gedenken an die Gefallenen der beiden Weltkriege und die 
Opfer der Rußlandverschleppung 1945 mit einer Kranznieder­
legung an den Gedenktafeln statt. Es war, feierlich und bewe-

gend. Pfarrer H. B. Fröhlich würdigte das .\ndenken an unse­
re Verstorbenen mit folgenden Worten: .. Liebe Brüder und 
Schwestern! Der Anlaß aus welchem wir uns ZU dieser Abend­
stunde versammelt haben ist, derer zu gedenken, die ihr Leben 
in Krieg und Deportation verloren haben. Wir müssen das, was 
unsere Vorfahren erlitten haben zu würdigen wissen, um für 
diese unsere Zeit die richtigen Entscheidungen zu treffen bzw. 
Orientierung für die Zukunft zu erhalten. n'ichtig ist es, unsere 
Geschichte vom Glauben her zu begreifen: Gott mächte keinen 
Krieg, Gott möchte nicht, daß seine Menschenkinder sich 
gegenseitig töten, sich verfolgen, sich hassen. Und doch ist das 
immer wieder geschehen und geschieht auch jetzt. Auch heute 
zu dieser Stunde spielt sich ein paar hundert Kilometer weit ein 
sinnloser Krieg ab. Wir sollten uns darüber im klaren sein, daß 
kein Krieg gerechtfertigt ist und in diesem Sinne slehen wir 
ellljUrchtig vor denen, die ihr Leben lassen mußten und auf 
diesen Tafeln aufgeschrieben stehen. Zugleich aber soillen wir 
GOlt dankbar sein, daß er uns Zeiten erleben läßt, in denen es 
uns viel besser geht, als es unseren Voifahren ging. Das bedeu­
tet nicht, das Vergangene ZU vergessen, sondern aus der Ver­
gangenheit zu lernen. "Ir wollen uns erheben und der im Krieg 
und in der Deportation verstorbenen gedenken!" Die Andacht 

'Renn einer eine Reise cut, so kann er was erzählen. Foto: Walter lingner 



30. Juni 1999 

Emp.fim~ ulls('!rer R-ä Sf:'R-fuppe im BiirgenrteiJ/~ralllf. Foto: Jürgen \\)1\ 51ClnbLlf,!l 
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endete mit dem gemeinsam 
gesprochenen Vaterunser und 
dem Segen. Für mich und uns 
alle ein eindrucksvolles Erleb­
nis. Im Anschluß an die Toten­
ehrung hörten wir ein Orgel­
konzert, gespielt von dem in 
Schäßburg lebenden Theo 
Halmen und eine Darbietung 
von Gospelsongs, aufgeführt 
yon jungen Schäßburgem 
sächsischer, ungarischer und 
rumänischer Herkunft unter 
der Leirung "on Theo Halmen. 

Am Samstag, dem 24. April, 
war der offizielle Anlaß und 
Höhepunkt unserer Reise nach 
Schäßburg: Die Einweihung 
der mit Hilfe der Messer­
schrnitt-Stiftung und des rumä­
nischen Kulturministeriums in 
ihrer Bausubstanz gesicherten 
und restaurierten Bergkirche. 
Schon lange vor B.eginn der 
Feierlichkeit hatten sich viele 
Menschen aller in Siebenbür­
gen lebenden Nationen vor und 
in der Kirche versammelt, um 
an dem Ereignis teilzunehmen, 
zu dem Landesbischof D. Dr. 
Christoph Klein alle yon nah 
und fern willkommen hieß, und 
uns vor Augen führte, daß uns 
"unsere Vorfahren dieses große 
Erbe zurückgelassen haben als 
Verpflichtung für unsere Ge­
genv.~art und Zukunft." 

Es folgte ein ökumenischer 
Gottesdienst unter Mitwir­BfhJ;r:rm"ister Constantin Stefanescu überreicht Hermann Baier die Ehrenbürger-Urkunde. 

Flih,: Iltirgen von Steinburg kuog der Schäßburger Reprä-

Gedenkstätte in der Klosterkirche bei der Andachtsstunde und Kranzniederlegung mIt der Auf­
schrift" Um Schäßburgern aus aller nett". Foto: }ürgen von Steinburg 

sentanten von sechs Kirchen 
(emngelische Kirche A.B., ortho­
doxe Kirche, römisch-katholische 
Kirche, reformierte Kirche, unitari­
sche Kirche sowie die griechisch­
katholische Kirche). Eine wahrhaft 
ökumenische Feier, die in einem sol­
chen Umfang an beteiligten Konfes­
sionen und mit einer solchen Selbst­
yerständlichkeit wohl nur selten zu 
finden ist. Unterstrichen wurde die 
Bedeutung dieses Ereignisses auch 
durch die Anwesenheit der Presse, 
des rumänischen Staatsfemsehens 
und eines lokalen Fernsehsenders. 
Nach der Feier entdeckte ich in 
einem gemütlichen Cafe am oberen 
Ende des Marktes zu meinem Erstau­
nen einige Künstlerbilder neueren 
Datums, auf deren einem zu lesen 
war: "Siebenbürgen, Land des 
Segens", es zeigte die "Tappen der 
sieben Stühle mit ihren Deutschen 
Namen. Ein anderes den Stundtunn 
mit der Überschrift "Schäßburg". 
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Im Stadthaussaal war für uns Gäste am Abend ein 
Theaterstück und Chorgesang vorbereitet. Die 
Amateur-Theatergruppe des Deutschen Demokrati­
schen Forums hot uns das Lustspiel ,,Leonce und 
Lena" \"on Georg Büchner in einer eindrucksvollen 
Weise. Danach sang der Schäßburger Chor, geleitet 
von Hermann Baier, eine Reihe von Liedern bei 
denen wir kräftig mitsingen konnten. 

Der Sonntag wurde mit einem Gottesdienst in der 
Klosterkirche eingeläutet. Ein besonderes Erlebnis, 
wenn auch die Gemeinde klein geworden ist und 
mindesten 50'k der Anwesenden immer auswärtige 
Gäste sind, gelingt es dem nun zum Stadlpfarrer 
gewäblten Pfarrer Hans Bruno Fröhlich und dem 
Organisten Teo Halmen mit seinem Chor, Gemein­
schaftgefühl und Geborgenheit zu vcnnitteln. 
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Es war nun so weit, das Treffen mit unseren Lands­
leuten aus Schäßburg, organisiert von dem Deut­
schen Forum unter der Leitung von Christian Elges 
in der Parat-Kantine, konnte beginnen. 

Um die Mittagszeit brachte uns ein Autobus zur ehe­
maligen "Nicovala" in der Weißkircher Au. Hier hat 
die deutsche Finna "Parat" aus Remscheid einen 

Zahlreiche Schlißburger verschiedener Glaubensriehtungen und Nationen 
waren zur Einweihung der Bergkirche gekommen. Foto: JUrgen von S!einburg 

Teil des Betriebsgeländes übernommen. nach westlichem 
Stand restauriert und auf die Fertigung der "Parat-Produkte" 
umgestellt. Bei einer Führung durch den Betrieb erklärte uns 
der Leiter des neuen Werkes, Herr Harald Gitsehner (Otti), daß 
aus einem der traditionellen Artikel des Hauses, den sogenann­
ten • .Autokapuzen". ein völlig neues , innm-ati\'es Produkt ent­
wickelt worden sei. Dies ersetzt umweltfreundlich das bisher 
übliche Einwachsen von Neuwagen zum Schutz vor schädli­
chen Einflüssen beim Versand. 

Nach dieser interessanten Betriebsbesichtigung versammelten 
wir uns (etwa 60 Schäßburger aus Deutschland und 160 dort 
ansässigen Sachsen) in der großen "Parat-Kantine", wo an 
mehreren langen Tischreihen aufgedeckt war. Nach einer kur­
zen Begrüßung , 'on Herrn Gitsehner eröffnete "altel Lingner 
mit einer Festansprache unser Treffen_ Besonders aktive 
Schäßburger wurden von unserer Heimatortsgemeinscbaft 
Schäßburg, für ihre freiwillige und selbstlose Arbeit, durch die 
Übergabe unseres Schäßburg-Buches, geehrt. 

Unserer Veranstaltung ,·;ohnte auch der Firmenchef der ,,Parat­
Werke" aus Remscheid Heinz Schänenbach bei, er schien 
sichtlich erfreut über die fröhliche, gesellige und ausgewogene 
Art der Siebenbürger Sachsen. 

Der Nachmittag und Abend vergingen mit frohem Schmau­
sen der köstlich aufgetischten Speisen und mit fröhlichem 
Trinken einer ganzen Palette von Getränken, die ohne wenn 
und aber bestens für die Gäste vorbereitet waren. 

Für die durch Zeit und Raum getrennten Schäßburger bot sich 
auch dieses Mal ein unerschöpflicher Gesprächsstoff. Man 
plauderte, tanzte und unterhielt sich bis zum späten Abend_ 

Besonders beeindruckt blieb ich von unseren hochbetagten 
Reisegeflihrten, die es nicht gescheut hatten, diese lange Bus­
reise und die \'or Ort sich einstellenden Strapazen auf sich zu 
nehmen .. Es waren Er1Ul Salmen (90), Ernst Gme! (88) und 
Schadl Gundi (86) die in beViundemswerter Weise geistige 
Frische, Humor und Geselligkeit an den Tag legten und die 
Gunst der Stunde genießen konnten. Ich kann nur sagen, Gott 
schenke ihnen noch lange Jahre in dieser Verfassung. 

Den letzten Höhepunkt unserer Reise bildete am Montag ein 
Ausflug nach Mediasch. Dort wurden wir \'on Prof. lnge-

Die Theatergruppe des DFD-Schäßburg im Sladthaussaal. A. 
lVoUf, l~Reiter G_ HorZeseu, Christa Rusu, E. David und A Varga 
unter Leitung von Lehrerin M. Lück. Foto: JUrgen \00 Stemburg 

borg Jekeli und Hugo Schneider empfangen und durch das Das Treifen der Schäßburger in der festlich geschmückten Parat-Kantine. 
schön renoüerte Schullerhaus, das Stefan·Ludwig-Roth- Foto: JIlrgen \00 Steinburg 
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Herr Egon Wachsma1m, das Herz und die Seele der Aktion " Essen 
auf Rädern" in Schäßburg, wird geehrt. 

Foto: Jürgen \ on Steinburg 

Die IJI'U~ Villa Franka mit ihrel schönen Aussicht. 
Foto: Jürgen \on Steinburg 

Abschied von Scht!f3burg. Foto: Jürgen von Steinburg 
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Erna Salmen (90), ErllSt Grae! (88) und 
Dun;'; Schadl (86) sind in beneidenswer­
ter Frische dabei. Foto: Walter Lingner 

Haus, die Stadt­
pfarrkirche und das 
Hermann-Oberth­
l\Iuseum, geführt. 
Wir waren beein­
druckt von der Lei­
stung unserer ~ fe­
diascher Landsleute 
und deren kulrurel­
lern Einfluß auf das 
Sladtgeschehen. Die 
,'on nalter Ungner 
bei seiner Begrü­
ßung e",:ähnle Ri­
,-alität zwischen 
Schäßburg und Me­
diaseh, in dem 
Schäßburg über Jahr­
hunderte meist die 
Oberhand behielt, 
scheint sich zu 
ändern. Auf der Rück­
fahrt nach Schäß­
burg machten wir 
einen Abstecher in 
Birthä1m und bewun­
derten die imposan­
le Kirchenburg. 

Gegen Abend wa­
ren wir wieder in 
Schäßburg und fuh­

ren hinauf zur Villa Franka, wo wir bei der bekannten herr­
lichen Aussicht auf die Stadt unser letztes Abendessen in 
Schäßburg, Holzfleisch und Mititei, einnahmen. 

Hier verabschiedeten wir uns ,'on unseren Gastgebern. lHzltu 
Ungner dankte allen, aber besonders Sladtpfarrer Hans Bruno 
Fröhlich und Christian Eiges füs die überaus freundliche Auf­
nahme, die inhaltsreiche und einmalige Gestaltung unseres 
Treffens. 

Am Dienslag, dem 27. April, um 7 Uhr v:ar es dann so weil, 
im "Millgesloch" nahmen wir Abschied yon unserem schönen 
Schäßburg. \\.Tie bei unserer ~\nkunft, 5 Tage \'orher, waren 
trotz der frühen Stunde Yiele ansässige Schäßburger gekom­
men, um uns zu verabschieden, Gegen halb acht ,'erließen wir 
unsere Heimatstadt mit wehmütigen Herzen. Ein letzter Blick 
von der Steil.u, und dann ging es in Richlung Deutschland 
über ~lediasch und Hermannstadt. In Hennannstadt hatten wir 
etv.-a anderthalb Stunden Zeit, um uns in unserer" Hauptstadt" 
umzusehen. Großer und Kleiner Ring, das Brukenthalpalais, 
die Stadtpfarrkirche, Heltauer Gasse, das Hotel "Römischer 
Kaiser", das alles hatte ich zuvor noch nicht gesehen, denn als 
kleiner Junge bin ich damals nicht aus Schäßburg herausge­
kommen. 

Der Rest der Rückfahrt yerlief mit lebhaften Gesprächen über 
die Yielen Erlebnisse die jeder auf seine Art in Schäßburg 
gesammelt hatte. Ein Gedicht uns von unserem Schäßburger 
Kurator Andreas Christiani mit auf den ,\\'eg gegeben, besie­
gelte unseren Abschied von Siebenbürgen. 

Insgesamt war unsere Fahrt nach Schäßburg für jung und alt 
ein wunderbares Erlebnis und hat bei uns tiefe und bleibende 
Eindrücke hinterlassen. 

11ein Entschluß, troLZalledem Schäßburg zu besuchen haI sich 
also gelohnt, ich v:erde bald wieder nach Siebenbüsgen fahren! 

]ürgen von Steu.hurg (München) 
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150 Jahre seit dem Tode von Stepban Ludwig Rotb: 

Zwischenspiel in Schäßburg 
Zu den Gedenktagen dieses Jahres gehört der tragische Mär­
thyrertod ,"on Stephan Ludwig Roth durch ein Exekutionskom­
mando auf dem Schloßberg in Klausenburg am 11. Mai 1849. 

Über das Leben und yielseitige Wirken von Stephan Ludwig 
Roth, seine Rolle in der siebenbürgisch-sächsischen Geschich­
te und Kulturgeschichte der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
als Pfarrer, Pädagoge, Natwnalitätenpolitiker und Volkswirt­
schaftler gibt es so zahlreiche Untersuchungen, Publikationen 
und Würdigungen ,,:ie kaum über eine andere siebenbÜfgische 
Persönlichkeit. Im Be'vußtsein der Siebenbürger Sachsen bleibt 
er das Ideal eines Volkshelden und wird als solcher verehrt. 

Im vorliegenden Rah­
men soll bloß an eine 
Episode erinnert wer­
den, die sich nach der 
Verhaftung auf dem 
\Vcg nach Klausen­
burg, wo sein Prozeß 
stattfinden sollte, in 
Schäßburg abspielte. 
Fritz Heinz Reimesch 
gibt davon eine ein­
drucks\"olle Schilde­
rung im Kapitel ,,Die 
Ehre steht höher als 
das Leben" in dem 
Band "Sachsenehre", 
der im Gauverlag 
Bayerische Ostmark, 
Bayreuth, 1940 
erschienen ist. Wir 
erinnern hier an die~ 

Sr. L Roth (1 796-1849) nach einem zeil­
genässischen Bild. 

Zeichnung \on Ragimund Reimesch 

ses Ereignis nach dem Bericht von Reirnesch. 

Ende April 1849, während der Besetzung Siebenbürgens durch 
die Truppen der ungarischen Aufständischen und in Abwesen­
heit von General Bern, der Roth wohlgesinnt war, wurde St. L. 
Roth auf Befehl des politischen Kommissars Csänyi in 
Meschen verhaftet und von Kossuth-Husaren in Ketten nach 
Klausenburg eskortiert. Roth hatte den Meschener Bauern aus­
drücklich verboten, sich mit Gewalt seiner Gefangennahme zu 
widersetzen. 

Der Weg des von Soldaten begleiteten \\'agens ging an 
Mediasch yorbei über Elisabethstadt, \vo zum erstenmal über­
nachtet wurde, und führte dann weiter nach Schäßburg, wo in 
Erwartung weiterer Instruktionen von Klausenburg einige Tage 
Station gemacht werden mußte. Die Stadt war von mehreren 
Kompanien Szekler Revolutionssoldaten besetzt, doch rotteten 
sich trotzdem viele erregte SchäBburger auf der Straße zusam­
men. als sie \'on Roth's Verhaftung erfuhren. Roth kam der 
Forderung des Eskortenkommandanten nicht nach, seine Kel­
ten unter dem Mantel zu verbergen und entstieg erhobenen 
Hauptes dem Wagen. Er wurde auf Befehl des Stadtkomman­
danten bei dem Seifensieder J ohann Teutsch, einem namhaften 
Schäßburger BUrger, einquartiert. Als er von den Soldaten 
abgefUhrt wurde, entblößten die Bürger, die in Gruppen 
umberstanden. ehrfurchtsvoll ihre Häupter. 

Roth wurde im Quartier ': on den Ketten befreit und konnte sich 
relativ frei be,,:egen und auch Besuche empfangen. natürlich 
bei streng bewachtem Haus. Es erschien sein jüngerer Gesin­
nungsgenosse und Freund Georg Daniel Teutsch. später Rektor 
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des Gymnasiums. Er war Hauptmann der Schäßburger Bürger­
~:ehr und Landtagsabgeordneter und hatte auch während der 
1848-184ger Ereignisse eine akti,'e Rolle gespielt. Sie bespra­
chen die jüngste politische und militärische Entwicklung, die 
sich zur Zeit zugunsten der ungarischen Revolutionäre neigte, 
und Roth sagte beim Abschied: "Sie werden mich töten ... " 
Am folgenden Tag empfing er den Schäßburger Stadtpfarrer, 
der ihm Ratschläge für den zu erwartenden Prozeß gab. 

Spät abends erschienen plötzlich zwei Abgesandte der Schäß­
burger Jugend - Roth 'har der Gründer des Siebenb.-Sächs. 
Jugendbundes - und machten Roth geheimnisvoll einen Vor­
schlag. In einer anderen Quelle heißt es, es seien "Studenten" 
(sprich Gymnasiasten) gewesen. Ihre Namen sind nicht 
bekannt, sie entstammten angeblich angesehenen Familien der 
Stadt. Sie berichteten, es habe arn Vortag auf der Steilau eine 
konspirative Versammlung stattgefunden. in der beschlossen 
worden sei. Roth zu befreien. Der Plan solle in der nächsten 
Nacht durchgefiihrt werden. Er solle per Wagen über Arkeden 
und Schirkanyen, dann über das Gebirge in die Wallachei und 
dort in Sicherheit gebracht werden. 

Auch einige hundert Gulden seien zu diesem Zweck gesam­
melt worden. Roth dankte gerührt, doch lehnte er ab. Er wolle 
v:eder die Fluchthelfer in Gefahr bringen, noch sich durch 
Flucht für schuldig bekennen. Weniger als zwei Wochen später 
war sein Schicksal besiegelt und er lebte nicht mehr. 

Das Schicksal der Aufständischen erfUllte sich kurze Zeit dar­
auf ebenfalls in Schäßburg in der Schlacht vom 31. Juli 1849 
auf der Weißkircher <\.ue, wo die Kruserlichen, unterstützt von 
russischen Truppen, die ungarischen Revolutionäre vernich­
tend schlugen. wth 

Unser Aufruf 
zur l\litarbeit geht weiter! 
Er l.l:lttgt.,! herem, hoffnung:dleudlge, wenn auch I1(X.h 

mcht nehel'lopll't.-hende Etgchru~.~l' Onsel A.uhuf gJlt 
dabeI WF..lter. bl~ J~dc.r ~;ch.1ßbwgCl ~to1z bekcnnt. " dIc~ 

Ist mf.me. yon lllU nntge~ta1tete Heullcltzeltung" 

Wu haben \01. d!f ... Bell..:.hterstattung ubet dte 2;welte 
Halfte u,,'eles Tdluhundolt; (1"50-1Q9<)) 10 den nach­
sten Folg~n J;'~r SchaßbUIgcl Na.c.rulchtt.'11 zu mtenn­
neI~n und etw.ut~n. dan dt~ Talugange 1940-1980. 
d'L.~ hP.Ißt dtcjcmgen dl'! Kmdhl!lt und Jug~nd Ul .~.;haß­

bwg cIlebt haben und nun heute III Deut'oChl.md odel 
suns.t"o 10 du "'elt lDl B~ruJslcben :;tcbeu, ubu Df;lg­

russe'Ttlcbtcs dU~ oer alten H€UUdt und uber al...luclle't 
und .lukunfttge-il aus tluem Tun und La!i;sen 10 del 

ncucn H~lffiat hcnr;htcll 

W" mochton beI 36 ,~"ltGn bleIben l1Oc1 Bellla:;:,' hm­
au~ Mnd ,\ll .m Leserbll~len mIt kllttscheo Hm\\elSen 
mtele8s1c..IL dIe. un,;, auf aktuelle' Th,m~n und ErtorOCI­
nis,;c, .lUf üestall1mg unselet .Sc.:..haHbwgel NdfJlIlch­
ten. Fa18c,hes, Gute,- , üc..',J, unsc.hte~~ aufmerksam 
machen 

Redaktionsschluß fin' Folge 1.Z der Schäßbu~er 
NachrIchten ist 31. Oktober 1999, 

!I:tf Re.daktl.011 
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Der 23er Feldjäger 
Georg Schmidt 
Erzählt von Fritz Mild 

Georg Schrnidt aus Schäßburg diente im Jahre 1858 beim k.k. 
23. Feldjägerbataillon in Tarnopol in Galizien. Im Dezember 
wurde das Bataillon zur großen Freude der jungen Offiziere 
nach Wien yerlegt und marschierte in den Wintertagen dorthin. 

In Wien angekommen, wurden aber nicht feste, sondern nur 
provisorische Quartiere bezogen. und weiter ging der Marsch 
etappenweise nach 
Italien, denn Kaiser 
Napoleon III. wollte 
wegen der Lombar­
dei mit Österreich 
abrechnen 

In Oberitalien wur­
den auch keine festen 
Garnisonen bezogen, 
denn die französische 
Armee kam immer 
näher. Am 4. Juni 
1859 kam es zur 
Schlacht bei .Magen­
ta, in der auch das 23. 
k.k. Feldjägerbatail­
lon mitkämpfte. 

Bei diesem Bataillon 
diente auch der Schäß-

Georg Schmidt. 

burger Oberleutnant earl Mild. Seine Eltern in unserer Hei­
matstadt hatten auch von der blutigen Schlacht bei Magenta 
gehört und warteten mit Bangen auf Nachricht. Endlich kam 
ein Brief von ihrem Sohn, in dem er schrieb, er sei nach Yielen 
Gefahren doch mit dem Leben unverletzt aus dieser Schlacht 
davongekommen; allerdings habe er einen Verlust erlitten: Sein 
treuer, braver Offiziersdiener G. Schmidt sei nach der Schlacht 
nicht wieder zum Bataillon zurückgekehrt, scheinbar sei er in 
den Fluß Tessin (Ticino) gefallen und ertrunken, denn unter 
den Gefallenen habe man ihn auch nicht gefunden. 

Beim Stadtprediger l\lild auf der Burg diente damals ein säch­
sisches Mädchen vom Siechhof. Dieses hatte alles mit 
angehört und lief - sobald es konnte - auf den Siechhof. Dort 
teilte es die Trauerbotschaft der Mutter unseres Georg Schrnidt 
brühwarm mit. Diese war dadurch schwer erschüttert; ihr 
Sohn, ihr Stolz, war tot. Wo er begraben liegt, wußte sie ja 
nicht. Wahrscheinlich war ihm dort auch kein ordentliches 
Begräbnis zuteil geworden, deshalb sollte es wenigstens hier 
geschehen. 

Sie ging also zum Siechhofprediger und bestellte für ihren tot­
gesagten Sohn ein würdiges, ein ordentliches evangelisches 
Begräbnis. Der Siechhofprediger hatte Verständnis für die 
Gefühle der ~lutter, tat ihr den Gefallen und die Leichenfeier 
fand statt. Der Fall '.',ar für die Mutter erledigt: sie ttng den 
Schmerz tapfer und plagte sich weiter im Leben. Die Zeit ver­
ging ... 

Im Frühling des Jahres 1860 geschah es, daß die Frau Schrnidt 
am Brunnen auf dem Siechhof ihre Wäsche sechtelte, als eini­
ge bekannte Burschen dort vorbei kamen. Einer von ihnen rief 
im Vorbeigehen: ,,Frau Schmidt, Ihr Sohn läßt Sie grüBen und 
Ihnen sagen, Sie sollten ihm ein gutes Kraut kochen, morgen 
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käme er nach Hause. Wir haben in Halvelagen mit ihm ge­
sprochen!" 

Erst" ar die arme Frau ganz verstört, dann aber erfaßte sie die 
Freudenbotschaft und am nächsten Tag war der Sohn da. Er 
blieb in Schäßburg, wo er noch Jahrzehnte als Zimmermann 
arbeitete, auch bei seinem einstigen Oberleutnant earl Mild, 
meinem Onkel, der dort als Pensionist lebte. 

Bei ihm lernten mein Bruder und ich um die lahrhundertwen­
de den alten Zimmermann Georg Schmidt kennen, der uns von 
seinen Erlebnissen in der Schlacht bei ~lagenta folgendes 
erzählte: 

,,Ja, junger Mann, es ging damals heiß zu. Wir fochten dort in 
den Weingärten und mußten uns mit den Bajonetten Platz 
machen, um vorwärts zu kommen. Auf einmal sah ich mich 
allein, meine Kameraden waren weiter gekommen. Eine Grup­
pe afrikanischer läger, Turcos, drangen auf mich mit Bajonet­
ten ein und ich mußte mich wehren, wie ich eben konnte. Ich 
schlug mit meinem Bajonet um mich, aber sie stachen nach 
mir; sehen Sie hier die Narben," und er zeigte uns an seinem 
Körper viele Stichspuren. 

Dann fuhr er fort: "So brach ich schließlich erschöpft zusam­
men. Dann kamen Sanitäter, hoben mich auf und schafften 
mich in ein Spital, woher wir dann als Gefangene nach Frank­
reich geführt wurden. Im Spital hatten wir eine sehr böse Pfle­
geschwester, die uns viel plagte, ja quälte, aber man schaffte 
uns bald nach Afrika und dann in den Hafen yon Marseille, wo 
wir arbeiten mußten. Es kamen viele Leute aus der Stadt in den 
Hafen und sahen uns an. Da wir dürftig angezogen waren, 
brachten sie uns Kleider und Wäsche, so daß es uns dort nicht 
schlecht ging. 

Nachdem dann die beiden Kaiser Frieden gemacht hatten, ent­
ließ man uns nach Hause und ich wanderte zu Fuß nach Sie­
benbürgen, nach Schäßburg, wo ich um eine Zeit gesund 
ankam und meiner Mutter beistand. Seither lebe und arbeite 
ich hier und meine guten Kinder sorgen auch für mich. 

Beim Fritzonkel 
(.Septuna lQ43/44) 

BeIm Fntzonkcl im S:epatt!. 
da saßen W11 hChdllilllCU; 

und bIS zum f.rr.;ten Hahnen ... chrel 
't\' dl keill;!I .'Schon gegangen 

\Vu h.mkcn BIer, WH tJ:ank~ll 'Vein 
und manch em fem LIkOlchen. 
und aßen R..thm~chnItzcl tltbeI, 
d.uu duch gelhe 1\1ohlchcn 

Ünd von ZlgelUlf:.lhand sernell 
tanta"tI8c.h saUle GUlken. 
lhKh hat 51"h kemer Je gemel 1. 
Me wruel11em dIe Gmhn 

l:nd wenn v: Ir gut 1ll StImmung \"alß, 
d~mn sangen "Ir ,,'A'a' l1 Flur" 
l..um Hllmn~lllang da~ ~chone Lu:.d 
GaudedlIlus Igltur 

St'Pfl11UtiU't Hem:: B.land~·lh 
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Dr. rer. nato Kuno Wagner t 
Plötzlich und unerwartet 
verstarb KunD Wagner 
mit 76 Jahren im 
November 1998 während 
eines Urlaubs auf 
Zypern. 

Als Sohn des Schäßbur­
ger Lehrers der 3. Volks­
schulklasse, 1922 gebo­
ren, kam er nach 
Abschluß des Bischof­
Teutsch-Gymnasiums 
1942 zur rumänischen 
Offiziersschule und dien-
te anschließend bis Kriegsende als Leutnant im deutschen 
Heer. Nach einer abenteuerlichen Flucht über die Eibe und 
kurzer amerikal1ischer Kriegsgefangenschaft konnte KunD 
Wagner im Wmtersemester 1945/46 das Chemiestudium 
in Freiburg aufnehmen, das er 1950 mit dem Diplom 
"sehr gut" abschloß. 

Als v.'issenschaftlicher Assistent und Doktorand konnte er 
bereits 1959 gemeinsam mit dem Nobelpreisträger Prof. 
Staudinger das 1. Patent anmelden. Nach der Promotion 
1954 mit "sehr gut" trat er in die Dienste der Bayer AG. 
Dort avancierte er 1975 zum Direktor und Leiter der Fach­
bereiche Forschung und Entwicklung. Es war eine Bilder­
buchkarriere bis zur Pensionierung 1985. 

305 erteilte Patente auf den Gebieten der organischen und 
makromolekularen Chemie, 24 entwickelte HandeIspro­
dukte, u. a. hochkorrosionsbeständige Lacke für Schiffs-, 
Flugzeug-, Autobau usw., 24 Publikationen in Fachzeit-

30. Juni 1999 

schriften, Vorträge bei Kongressen und an Universitäten 
kennzeichnen die Leistungen dieses hervorragenden For­
schers. - Als besondere Auszeichnung gilt der inter­
nationale Preis mit Goldmedaille für die beste chemische 
Veröffentlichung des Jahres 1972 beim FATIPEC Kongreß 
in Florenz mit dem Thema "Erarbeitung neuer Querver­
bindungen der NCO Chemie und Epoxichemie zur Che­
mie polymeridianflihiger Vinylpolymere". 

In großer geistiger Frische betneb Kuno Wagner im Ruhe­
stand private Forschungen u. a. über Pflanzeninhaltsstoffe. 

Im Kreise seiner Schulfreunde erfreute sich Kuno mit 
seinem ruhigen, bescheidenen, ausgeglichenen Wesen 
schon während der Schulzeit allgemeiner Beliebtheit, und 
er genoß die Gemeinschaft seiner Jugendfreunde mit 
manch edlem Tropfen in gemütlicher Runde. 

Das Lebenswerk und der :Mensch Kuno Wagner wird 
durch einen Nachruf der Bayer AG besonders gewürdigt. 

;'m 27. November 1998 verstarb plötzlich im Alter von 76 Jahren 

Dr. Kuno Wagner 
Der Verstorbene war 30 Jahre im Wissenschaftlichen Hauptlabor 
tätig und prägte für lange Jahre die Lackrohstofforschung in der 
Zentralen Forschung. Sein großer Verdienst ist die Erfindung und 
die Entwicklung der sogenannten Desmodur-N-Familie, Vemetzer 
für lichtechte Polyurethanlacke. Damit hat er die entscheidende 
Basis für den Etfolg unseres Geschäftsbereiches Lackrohstoffe 
gelegt. 

Seine Arbeits, eise zeichnete sich durch Engagement, hohe Krea­
tivität, Weitblick und Zuverlässigkeit aus. Mitarbeiter, Kollegen und 
Vorgesetzte schätzten seine Aufrichtigkeit und Hilfsbereitschaft 
sO\.·ie sein immer freundliches, optimistisches Wesen. 

Wir "erden Dr. Wagner stets in dankbarer Erinnerung behalten. 

BAYER AG 

Hans Haner 

Berichte aus Schäßburg 

Bericht der Ev. Kirchengemeinde 
1. November 1998 bis 10. Mai 1999 

Seelenstand am 31.12. 1998 210 m + 297 w 
Zugänge: Taufe 

Konfinnation 
Übertritt 

Abgänge: Auswanderung: 
Verstorben 

Seelenstand am 10.5. 1999 

Es wurden getraut: -

Es wurden getauft: 

Im I w 
Im I w 
6m 3 w 

2m 2w 
2m 6w 

214m 294w 

~ 507 - + 2 - + 2 
~ + 9 

= - 4 
= - 8 

= 508 

I. Antonio Andreas Fröhlich, Sohn des I\lichael Andreas Fröh­
lich und der ~Iaria Tereza geb. Balas. 

2. Denisa Bianca Riffelt, Tochter des Erwin Friedrich Riffelt 
und der Bianca Georgeta geb. Feldiorean. 

Es wurden konfirmiert: 
1. Bogdan Christian Barbu 
2. Andrea Beatrix Barbu 
3. Annemarie Wolff 

Auf den Friedhöfen wurden folgende Arbeiten durchge­
führt: 

a. die Reparatur des Zaunes (Eingangstor Umweg), der yon der 
herunterfallenden Mauer mitgerissen wurde. 

b. Ausbesserung bzw. Erneuerung des Zaunes an dem Eingang 
vom "Wäldchen" her (wo etwa 10 m Zaun gestohlen wur­
den). 

c. Aufgraben der Rasenfläche des He1denfriedhofs I.Wkg. und 
Anfertigen der l\Iessingtafeln. 

d. Frähjahrsarbeiten und Pflege der Gesamtanlage 

Stadtpfarrer Hans BrullO Fröhlich 
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Aktualisierte und ergänzte Grabstellenübersicht der evangelischen 
Friedhöfe in Schäßburg für die heute im Ausland lebenden Schäßburger 

(zur Klärung der Grabgebührenentrichtung und Eigentumsfrage ) 
A= A1t N=Neu H = HüIlgässer 

STA~: 10.~ai 1999 

Eigentümer G.ab Lotzt. Grabge-
bühren ent· 

des Grabes N •. Beerdigung richtet bis 

Eigentümer G .. b Lolzt< 
Grabge-

bühren ent· 
des Grabes N •. Beerdigung richtet bis 

!k[Kfdedhof 
,\hraham, Paul .\-542 .\braharn, Ludwig. 19~!5 1999 
.\cker, Georg .\ -1000b .'-cll:«, Herta, 1980 1998 
Acktt$mann, Gustav .\-856 Ackersmann. Clothikle, 1949 1994 
.\dJc1f. lngeborg A-728 .\dldf. Pmst., 1963 1998 
. \dldf, Kar! w. A·700 Adleff. EJjse, 1971 1999 
Adlelf, Karl W. .\-722 Sifft, Sofia, 1973 1999 
Adleff, Margarethe A·\l04 Adleft", Fritz, 1965 1998 
Adleff, Margarethe .\- 513 Adleff, Josefine, 1967 1998 
AdJeff, Margarethe A·l062 Kovacs,KarlJosef,1976 1998 
Altstätter, Katharina N· 2l Knall, Regine 1998 
Ambrosius, Haoneliese A- 979a Schuster, Johann, 1985 1998 
Ambrosius, Hanneliese A- 285 Schuster,Iosefine, \985 199' 
Andrae, Friedrich A- 322 Zikeli, Katharina. 1974 199' 
AlYirac, Kurt N-103h2 Arxlrae. Hermine, 1961 1999 
Anton, Fritz H-I-36 Anton, Friedrich, 1961 1995 
AnIOn, Josef H·J·3!! _ \nron, Katharina, 1970 1998 
Antoni, .\Ifred H-D4 .\ntooi, Hele~ 1958 1993 
.I,.rz, Jooann Adolr A-95 Acz., EiliAbeth, 1988 1998 
.\ ugustin, Bise A-335 Augustin, EIi:;e, 1947 1988 
.I,.uner, Petcr .\-754 Johanna Maria Ko\ des 1998 
Babes,lIse .1,.-712 Roth, Elisabeth H., 1973 1997 
Babes,lIse .\-685 Babes, Josef, 1974 1997 
Babes,lIse .\-575 Lehni Elise, 1979 1997 
Baghi, Elisabeth A-86 Baghi. Albert. 1993 1998 
Balint, Ingrid N-307 Gertrud H. Mihalfy. 1991 1999 
BaltlJeS, Hans N-378 Balthes, Hans, 1966 1999 
Balthes. Hans N-376 keine 1999 
Balttv:s, Hans .\-308 Balthes, Wilhelmioe, 1929 1999 
Balthres, E1friede .\-820 West, Maria E1rriede, 1975 1998 
Halc.u, I!rna A-679 Heleue.. geb. Schuster, 1974 1998 
Baku. lima N-251 Schuster, EIena, 1952 1998 
Baku, Ingrid A426 An, Koorad, 1984 1998 
Baku, Thusnelda H-I-7 Baku, Martin, 1979 1997+ 
Balthres, August .\-203 Roth, Helene. 1986 1999 
Ban)ai, Gerhard A-11 3OB. Banyai, Wilhelm, 1976 1996 
Bama, Anneliese N·' Rilki, Julius, 1979 199' 
Bmh, Erika A-I036 Müller, Joser, 1979 1998 
Barthmus, Karotine Ernm. A-J039 Barthmus, Gustav, 1976 1997 
Barthmus. Karin A-984 Binder, Johanna, 1967 1997 
Barthmus, Kurt A-228 Bartlhmus, Uathilde, 1970 1999 
Biteali, Ingehorg A-973 Sigmund Georg Daniel, 1962 1991 
Baumgatten, Auguste A-397 1946 199>+ 
Baz.anL Friederike A-326 Loris. JOKJine.. 1957 1990 
Bcck, Anneliese A-2S3 Keul, .I,.nna, 1980 1997 
Beer, Rudolf .1,.-165 Bcer, Karin, 19n 1999 
BeN. Wilhelmine A-74 Beer, Hugo, 1957 1998 
Beer, Doris N-I]7 Kluseh, Rudalf, 1987 1999 
Benning, Anoa Fricdetike A-683 Benning, Anna, 1982 1989 
Berkeczy, Regine A-1214a Leutschaft, Regine. 1953 1994+ 
Bertleff, Bilda H-I-43 Ließ, Georg, 1951 1998 
Binder, Doris .1,.-1156 Taub, Hennine, 1988 1997 
Binder, Edela H-I-'7 Filff. Michael, 1972 1997 
Binder, Georg " -n-8 Binder, Frieda. 1981 1998 
Binder. Hermann H-32 Unberath, Pauline, 1955 1998 
Binder. Hennann )..-97 1 GU!J:av K1eisch, 1978 1998 
Binder. Hennann A-971a AdolfMatthill!.I961 199' 
Binder, RDIf _\-547 ein Kind, 1963 199' 
Binder, Maria A-453 Binder, feier, 19:'9 199' 
Bloos,_Ux1emarie ."-24J Tasch.ler, WilheinUne K, 19~5 1999 
Bloos. Friedrich A·298 Bloos, Friedrich, 1985 1998 
Bogolea, Lilli .\-1082 Csemic, KathBtinB, 1981 199' 
Bogolea. Adriana H·I·34 Bogolea, Waltraud. 1987 199' 
Bögözi, Emilia N-303 Theiß, Christian, 1934 1999 
Böhm, Maria H-I-50 B/:Ihm, Andreas, 1987 1994 
Böhm, Andreas N-320 Wulkesch. Mari&, 1979 1997 

Buchhalzer, Uaria A-2t3 Buchholzer, Andrea!. 1977 1998 
Buko\' sky, Kar! N-283a BukO\ sky, Karl, 196!'l 199' 
BukO"1J lc.y, Kar1 N-283 Susanna, 1962 199' 
Bucinsky, Erika H-ll-7 Berger, Karola, 1979 1998 
Bucinsky. Erika A-275 Bucinsky, Leonkta, 1981 1998 
Colesnic, Magda .\-!'l~ Lang, Wilhclmine, 19!'l2 1999 
Colesnic, ~Jagda A-885 Lang,Olga, 1967 199 • 
Cornea, Renate ,\,-1214 Leurschaft, Letiria, 1983 1998 
Glatz, Karl-Heinz H-I-6 Glatz, Kar1-Heinz, 1995 1995 
Costea, Brigitte N-361 Theil, Julie, 1962 1998 
CsaUnet. Alfred A-14 Friedriger, Helene, 1952 1998 
Csallner, .I,.nnemarie A-735 Radler, Johann, 1966 1999 
Cseh, Else N-43e Lang, V.'ilhelm Josef, 1952 199' 
Csemetzky, Elise .1,.-399 Csernetzky, Kar1, 1964 199' 
Csemetzky, Elisabeth N-II6a Csemetzky, .IYbert. 1958 '.90 
Danie l Horst A-S03 Daniei, Uaria, 1984 19'r" 
Daubner, Gertrod ""-219 Daubnec, Jahann, 19:'!'l 1999 
Domin8, Siegfried .1,.-88 Schuffert, ~lariL 1983 1995 
Dön', JohanD N- 129 Zechi, K.atharina. 1994 1994 
Druer. Dagmar .\49 Höhr, Irmgard, 1987 199' 
Deppner, Andreas .\-435 Deppn~, Erich .:uwrea~ , 1977 1999 
DobrO\ ol~ki, Paul A-1085 Dobrowolski, Hi1de, 1990 199' 
Drechsler, Grete A-1 55 Leonhardt, G. ~iarill, 1974 1988 
Drechsler, Gusta'_ .1\-783 Drechsler, Uaria 1995 
Drechsler, Gustav .\-784 Roth, Helene, 1905 1995 
Drechsler. Katharina A-711 Drcch.~ler, Georg, 1978 1997 
Drotlel'f, Gustav A-I94 Drotleff, Gustav, 1977 1998 
Dömer, Katharina N-112 Dörner, Georg. 19S8 1998 
Dumitru, ~laria t.lagllalena A-1201 a Dumitru, Stefan, 1987 1999 
Eberk:, Waluaud N-l07 Tausch, Rudolr. 1973 1998 
Ebner, JulillS .\-788 Ebner, Regine. 1986 1999 
Eder. Rudolf H-I-56 Eder, Elise., 1970 2000+ 
Ehrlich, Heiene .\-718 Ehrlicft, Charlotte. 1976 1999 
Eichner, Sara .\-184 Ghinea, P .. \lexander, 1976 198' 
Eisenburger, Egon N-42d Ei~burger, Ruth, 1974 1994 
Eisert. Gerhard A-881 Eiseth, Elise, 1970 211111 
Eisert, Gerda .\-660 Beer, Dorothea, 1958 1998 
Engbenh, Mafia .\-139 Engberth, Frieder, 1905 1999 
Engel, Sofia N-159a Göllner, Hans, 1918 1990 
Enyodi, Gerda A-624 Botez..atu, Gerda, 1977 199' 
Ernst, Richard A-I04 Femengel, Johanna, 19'4 199' 
Ernst, Richard A-l101 Ernst, Friedrich Paul. 1988 1998 
En~ingeT, Dorn .:"-220 Enzinger, Joser, 1979 1998 
Essigmann, Edith N-106 Schusler, Friedrich. 1968 1998 
Fabtitillt. Hedl.,i g N- ISO Fabritiu5, foJathikla. 1926 1999 
Fabrilius. Hedr ig N·152 Fabritius, Malbilda, 1964 1999 
Fabritius, Ludl.';g N-34 8 Fabritiu.:o, MathiIde, 1974 1998 
Fabritius, hlarga A- 1l42 Essigmann, Sofia, 1972 1998 
Fabritius, Uarga .\-181 AdJeff, Sofia, 1960 199' 
Fab ritius Odelte N~I-3 Kovacs, Maria, 1978 199' 
Fobrirlus, Susanne N-211 Fritsch, Joser, 1952 1997 
Fabritius, Susanne A-509 Fabritius, \\1Ihe1m, 1981 1989 
Fazaw, Johann H-I-40 Fazakas, Johann, 1971 1998 
Feder. _\nna A-929 Feder, Katharina, 1928 J994 
Feder, Hara1d N-222 Feder, Jahann, 1983 [993 
Feder, Julius A-8!i8 Fedtr, Regine, Im 2016 

"""'. "'" A-226 Feder, Sam, 1963 1995 
Penk. htgeborg A-1I28 Fenk, Hans, 1987 1995 
Femengel, Erika .1,.- 196 Femengel. Hennine. 1989 1998 
Femengel, Brigine .1,.-2I S Wegner. \\ i1belm, 1964 1998 
Femensei, Felix -\-714 RÖi~Jer, t.laria, 1978 1995 
Figuli, Friederike _\-81 Figuli, Frieda, 1994 1997 
FUp, EdullI'd A-316 Filp, Daniei, 1985 1998+ 
Flechtenmacher, Hennann N-S Leanhardl, Comelia, 1944 2111111+ 
Flechtenmacher, Hans Karl N·' keine 2000+ 
Fleischer, Margarethe A-28~ Hienz, Uaria, 1962 1988 
Fo[benh, Kurt N-103 Wei.s.s, Friederike, 19!'l3 1987 

Bosch, Luise A-12l3 Felix von Steinburg, 1936 1991 
-üoocg H-J49 Baier, hlaria. 1985 1998 
Brandt, Friedrich A·364 Brandr, ' -munI. 1929 1999 
Brancts.:h, Ingmar H.J.62 B randsch, Kar!, 1978 199' 

Fogarassy. Eisa N·236 Fogarassy, Ernst, 1963 198. 
Friek, Hedwig A- I195 Duda, Elisabeth, 1981 199' 
FredeI, _\Irred H-Il-9 Griif. ~nchae1. 1978 1988 
Friuch. Ros\-,;Iha N-2!'l3 Kellner, Katharina, 1930 1998 

Brandsch,1ngmar N-141 Pelger, Bertba, 1976 199' FfOOius, Hedda N-43b Lang, Fricderike, 1929 199' 
BrandädI, Heinz A-55 Bl1lßIbch, Heinz, 1953 1998 Fronius. Hedda N .. 3c Fronius, Berthold, 1970 199' 
Brazdilik, Günther N-132 BrazdiJik, Harald, 1974 1990 
Brandsch, Josefine _\-156 Groß, Josefine., 193: 1990 

Gabor, Helga N-41c keine 1999 
Glimler, Erika A-305 Ballmann, Kar1, 1951 1998 

Breihofer, Elisabeth HO' Breihofer. Eleonore, 1972 1999 
Breihofer, Eliese A-321 B reihofer, Maria, 1980 1999 
Breihofer, Frieda A-945 SCh\) dfZ, Wilhelmine, 1978 1998 
Breihofer, Gertrud A-206 Breihofer, Friedcrlke, 1983 1999 
Breihofer, Grete N-21 Graef, Gertrud, 1979 1998 

Ghschner, Inngard .:"-18 Malai, Florica, 1963 199' 
Giuchner, lnngard .:"-516 Stoikovits, Othilie, 1960 199' 
Oiuchner, Inngard A-517 Leicht, Elisabeth. 1958 1998 
Oeddert, Dagmar .\.-358 Krolo' -itsch, Elise. 1975 1996 
Glatz, Dleter N-1 57 Glatz, Julius, 197!'l 1998 

Brenner. Rudo1f N·ga Bremer, .I,.ugu::t, 1963 2002+ 
Brouchi, Ingrid N-103k Neckel, .'\nnaMaria, 1969 1999 
Boschner. Hermine N-241 Boschner, Helene, [948 1998 

Glatz. JUfta N-4' Zikeli, Friederike, 1963 1999 
Glatz, Jutt. N-50 Weisskircha. Marg., 19'8 1999 
Ganser, Karl. Ella A-302 Ganser, U\;'e, 1984 1998 

Bucur, Sofia A-I056 Bucur. Yoöile., 1982 1996 
Buchholzer, Hans _\-66 Buchholzer. Marg. ftfana, 1978 199:' 
Buchhalter, Maria N-220 Roftrba.cher. SIflI, 19:'0 1998 

Gonser, Kari. Ella A470 Kugler. Julie., 19':'4 1998 
Gouselding. Annemarie N-282 Schuller, Johann, 19:'5 198. 
Graef. Georg N-142 Grad, Christian, 19:'8 1998+ 
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Eigentümer G,ab Lot"" 
Grabge-

bühren ent-des Grabes N,. Beerdigung richtet bis 

Eigentümer Grab Letzle 
Grabge· 

bühren ent· 
des Grabes Nr. Beerdigung richtet bis 

Gmef, Kar! Heinl N-27 Grad, August. 19~4 1988 
Grad, Johanna N·3 Graef, Erhard. 1970 1996 

Knall, Volkmar .\-928 Knall, Maria, Margarethe, 1978 199' 
Knopp, Jürgen N-40 Schob., Frieda. 1962 1996 

GllLf:Sfr,1.[argarethc .H>3S 
(Doppelgntb) 6353 MUlIer. Priedrich, 1962 1999 

Gräser, Josefine N-IOSa Gruer. Josefine, 1985 1997 

Knopp. Rudolf N-43 Knopp. Walter, 1953 1996 
Geschr •. Konnerth A· 30 .\ndree, Emma Maria, 1976 1989 
Konnenh, Dieler . .\-1123 Konnertb,I-Ians, I967 1999 

Üt'egc:I", Anton A-837 Gregef", Hermine, 1965 1996 
Gross, Hermine A-286 Gross, losef, 1974 1995 

Konnenh, Dietel" N· 15&'2 Loy, Haru, 1967 1999 
Konrnd, Editt! A-157 J'.lanini. Regine, 1969 199' 

Gros;;, Lieselottt: N-39 V,aechl, JnUus, 1968 199' Konmd, Edith ..... -71 9 Martini, Hclenc, 1967 199' 
Gnltner, Erhard H_I-4 1 Guttner, Mathilde. 1939 1992 Konrad, Lieselottc A-477 Fabritius, Adele, 1977 199' 
GUfleseh, Richard .\ -927 Gunesch. Elisabetl'l, 1963 1992 Konrad, Lieselotte A-474 Konrad, Kristine, 1983 199' 
Günther, A[fred .\.48 Günther, Svantje. 1977 1998 
Günther; Alfred N-127 Günther, Helene, 1974 1998 

Konrad Lieselotte N-31 3b "eiß, hlagdalene, 1954 1998 
J<onrad, Mathilde A-647 Schneider, Eliese, 1968 1998 

Gutt, Maria -\.1075 Gun, Maria Hcdwig, 1993 199' 
Guu, Sigrid N-7!! Ernilian, Pantine, 1984 199' 
G:-ke1y, Maria A·4(l() Sill, JuHus, 1964 1996 
Hahn, Klar.!. A-1Q66 Hahn •. -\.lf'red Eduard. 1971 1997+ 

König,Otto N-153a ~Ialai, Eisa, 1963 1991 
KolSChken, Peter N-270 Kotschken, A., 1969 199' 
!<o\·acs, Kar! .... - 1098 Kovacs, Karl, 1978 1997 
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Erläuterungen zur GrabsteIlenübersicht: 
- der Bergfriedhof hat drei Grabregister: 

A ~ Bergfriedhof alt. Es ist der vor der Bergkirche und um 
den Botanischen Garten liegende Friedhofsteil. 

N = Bergfriedhof neu. Es ist der nordwestliche Hang zwi­
schen Umwegstor und Neuer Weg-Tor. 

H = Bergfriedhof Hüllgässer Hang, links des Hauptv:eges 
am südlichen Berghang. 

- ein Pluszeichen hinter der Jahreszahl in der Rubrik "Grab­
gebühren entrichtet bis" bedeutet, daß wegen der Inflations­
rate eine Nachzahlung notwendig ist. 

- Zur GrabsteIlenübersicht bitten wir Sie, Stellung zu nehmen, 
die Eintragungen in unserer Kartei zu prüfen und bei Un­
stimmigkeiten uns in Kenntnis zu setzen. 

- Die Klärung und Beibehaltung des Eigentums ist noh':en­
dig, damit wir noch über "ieIe Jahre hinaus den Charakter 
unserer Fridhöfe erhalten können 

- Die GrabsteIlen die bis Ende 1999 nicht geklärt sind werden 
als freigegeben angesehen und können laut Friedhofsord­
nung verkauft 'werden 

Wir danken für die bisher eingegangenen Zuschriften, die 
Gebührenzahlungen und Ihr Verständnis. 

Unsere Anschrift: 

Parohia Evangelicä, str. Cositorarilor Nr. 13 
3050 Sighi§oara, Tel. (0040) 65/77 1195 

Das Presbyterium 

Der neu instandgesetzte Heldenfriedhof 1. WKR. Foto: W. Lingner 

Es verstarben im Zeitraum 1. November 1998 bis 31. Mai 1999 
in Schäßburg: lrene Matei geb. Müller (86); Sofia Theil geb. Homm (70); Irene Balint geb. 
Schöller (67); Johanna Kadar geb. Wolff (83); Reinhold Dieter Aescht (54); Allna Böhm geb. 
hlülier (76); Luise Adriana Antal geb.Fröhlich (37); Johann Lingner (65); Hedwig Elisabeth 
Wachsmann geb. Schulleri (70); Hemrine Regina Soneriu geb. Baku (67); Irene Yasiu geh. 
Szekelyi ( 80); Helene Scheiber geb Haydu (89). 

in Dentschland und Österreich: In Deutschland und Österreich: Dr. Kurt J osef Groß (79) 
Drabenderhöhe; Dipl.-Ing. Kurt Reissenberger (89) Nürnberg; Anton Schwarz (88) Bietigheirn; 
Alida Roth (83) München; Erna Csaliner geb. Sirnonis (89) Trostberg; Richard Schodl (87) Bad 
Godesberg; Marianne Binder geb. Orendi (86) GundeIsheim; Günther 1Iartini (76) Walperts­
kirchen; Johanna Graef geh. Szilagyi (88) Nürnberg; Otto Tichy (62) München; Roland Albert (82) 
Kufstein; EIsa Reissenberger geb. Kloos (84) 'Wien; Friederike Messer geh. \\Teißkopf (91) 
Nürnberg; Martin Schmidt (85) Gummersbach; Nikolaus Ferezan (72) Ingolstadt; Ilse Hauschild 
geb. Philippi (78) Meerane; Irrngard Gitschner geb. Leicht (86) Ingolstadt; Hans Barth (67) Köln; 
1Iartin Schwarz (87) Erlangen; Julius Roth (92) Gundelsheirn; Hildegard Hayn (89) Erlangen; 
Josefine PetroYits geb. Rekker (80) Nürnberg; GUSla, Röhrich (81) Fürth; Wilhelrn G.Müller (73) 
Böblingen; Ernst August Czeh (72) Offenbach. 
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HOG-Nachrichten 
Vorstandssitzung 
mit ef\~.'eitertem Vorstand und Ältestenrat 
Gundeisheim, Montag, 27. Februar 1999; 10-20 Uhr 

Teilnehmer: Walter Lingner, Edith Mann ,Hehuut Müller. 
Helwig Schurnann, Dieter Wagner, Hennann Theil, Roland 
Zebli, Fritz Breihofer ,Lieselotte Konrad, Dieter Moyrer, 
Günther Czemetzky, Hennann Knall, Eckart Markus. Martin 
Zinz, Hans Balthes, Alfred Leonhardt, Erika Leonhardt, Rich­
ard Löw, Hans Pomarius, Johann Artz, Kurt Bartmus. 

Tagesordnung 

- Kurzbericht des Vorsitzenden 
über die Zeitspanne August 1997 bis Februar 1999, 

- Kassenbericht, 

- Neufassung Satzung, Geschäftsordnung, Kassenordnung, 

- Wiedereinweihung der Bergkirche/Kleines Schäßburger 
Treffen, 

- Projekte Friedhof, 

- Humanitäre Hilfe, 

- Projekte in Schäßburg, 

- Spurensicherung, 
(Friedhofsdokumentation, Matrikelsicherung), 

- Regionalisierung I Jugend I Kultur, Dinke1sbühl1999, 

- Schäßburger Nachrichten, 

- Schäßburg-Heimatbücher, 

- Allfällige" 

Vorstands bericht (Lingner) 

enthält im wesentlichen die im weiteren Verlauf angesproche­
nen Punkte. 

Kassenbericht (Schumann): 

Guthaben der HOG-Schäßburg arn 1.12.98 

Ausgaben 1998 
- für Schäßburger Nachrichten u. Versand 

(4150 Expl., 2 Folgen) 

- für Friedhofsanlagen in Schäßburg 

- für humanitäre Hilfe in Schäßburg 

- für sonst. Verbindlichkeiten 

Beschlußfassung : 

DM 31.463,99 

DM 22.252,75 

DM 4.500,00 

DM 4.500,00 

Dl\! 874,27 

Der Kassenbericht ,"':ird \-on den Kassenprüfern geprüft und 
der Prüfhericht dem Vorstand vorgelegt. 

Neufassung Satzung, Geschäftsordnung, 
Kassenordnung (Theil) 

Als Folge der l\Iitgliederversammlung, der Neuwahlen und 
neuen Beschlüssen ergab sich die Notwendigkeit einer Sat­
zungsänderung und die Ergänzung der Geschäfts- und Kassen­
ordnung die beim Amtsgericht yorzulegen sind. 

Bescblußfassung: 

Die Neufassung für das Amtsgericht bleibt yorerst unverändert 
in der jetzigen überarbeiteten Form. 

Projekte Friedhof (Lingner) 

Unsere Aufgabe in der Pflege und instandhaltung der drei ev. 
Friedhöfe in Schäßburg erfüllen wir schon seit Jahren in dem 
wir Geld Geräte, l\Iaterialien und technischen Beistand ge­
währen. 

Beschlußfassung: 

Für die Friedhofinstandhaltung und Pflege (Siechhof, Galt­
berg, Bergfriedhot) bleiben wir weiter im Rahmen unserer 
Möglichkeiten aktiv. 

Humanitäre Hilfe, Projekte in Schäßburg 
(Wagner) 

Wir leisteten im vergangenen Jahr Beihilfe rUr humanitäre 
Zwecke von insgesamt DM 4500,-. 

Davon für Beerdignngen Dl\! 1200,-, Heiz- und Stromkosten 
DM 2800,-, Weihnachtsbescherung DM 300,-, Vemaltungs­
aufwand Dl\! 200,-. 

Bescblußfassung: 

Gewährung eines Zuschusses unserer Hilfeleistung für das Jahr 
1999 yon Dl\! 3000,-. 

Neues Pflegeheim in Schäßburg 
(Haus MüllerIPfarreswiese )? 

Testamentarisch der Kirche vererbt. Muß für den neuen Zweck 
umgebaut werden! ! 

Die Entscheidung für die \erwendung obliegt der Kirchenge­
meinde in Schäßburg. 

und Heizungsanlage in der Klosterkirche? 
Die vorhandene Anlage ist technisch und v:irtschaftlich über­
holt, ein technischs Projek mit Kostenvoranschlag ist notwen­
dig. 

Bescblußfassung: 

Sobald ein Beschluß der Kirchengemeinde Schäßburg vorliegt 
wird das Projekt in seinem gesamten Umfang yon Hermann 
Theil und Dieter Wagner seitens der HOG koordoniert. 

Spurensicherung 
(Friedhofsdokumentation, l\!atrike1sicherung) (l\!annlLingner) 

Die Spurensicherung, eine der Hauptaufgaben unseres Dach­
verbandes, des Siebenbürgisch Sächsischen Kulturrates, ist 
und bleibt auch bei uns oberstes Gebot. Wir haben uns seit Jah­
ren als Ziel die Friedhofsdokumentation und die Matrikel­
sicherung zur Ahnenforschung gesetzt. Die Umfange sind 
riesig, die Aufgabe nicht einfach, der Weg zur Vollendung 
viel länger als geplant. Aus diesem ergibt sich als Folgerung, 
wir brauchen zusätzlich freiwillige sachkundige Mitstreiter. 

- zur l\Iatrikelsicherung, Seit Jahren sind wir l\Iitglied im 
AKSL Sektion Genealogie, yertreten durch Henn Ernst 
Graef, der mit unserer Hilfe den ~latrikelbestand aus Schäß­
burg hier aufgebaut hat und fleißig in genealogischen Fragen 
(Starumbaumangelegenheiten), obwohl 85 Jahre alt, unseren 
Landsleuten Auskunft gibt und Ahnentafeln erstellt. 
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Beschlußfassung: 

Für die Koordinierungsaufgaben des Vorstandes bleibt weiter­
hin Walter Lingner zuständig. 

- die Koordination der Friedhofsdokumentation 
bei Edith Mann und Peter Böhm 

- die Koordination der Matrikelsicherung 
bei Ernst Graef 

Regionalisierung I Jugend I Kultur, 
Dinkelsbühl1999 (Müller) 

Einen besonderen Erfolg verzeichneten wir im letzten Jahr in 
dem bis dahin umstrittenen, vieldiskutierten, aber in der Sat­
zung verankerten Vorhaben der Nachbarschaftsgründung. 

Neben der seit vielen Jahren existierenden Schäßburger Nach­
barschaft in Heilbronn gelang es im März eine Nachbarschaft 
in Nümberg und im Dezember eine in München zu gründen. 
Der Oründungsvater aller drei, außerhalb Schäßburgs einge­
richteten N achbarschaften, ist Hehnut Müller. 

Die Nürnberger wählten eine N achbarmutter, es ist Liselotte 
Konrad und die Münchner einen Nachbarvater, Dieter Moyrer. 
Seide sind nun Mitglied unseres Vorstandes und sind schon 
aktiv, haben sich als lose Verbindung eine Satzung gegeben, 
organisieren Zusammenkünfte mit kulturellen Programmen 
und pflegen den direkten, fairen Kontakt zur HOG. 

Beschlußfassung : 
- Die HOG wird die Nachbarschaften mit je DM 500,­

unterstützen, 

- Die Nachbarschaften sollen in die organisation Dinkels­
bühl und Schäßburger Treffen eingebunden werden. 

- Um Entwürfe für eine Fahne HOG-Schäßburg wird gebe­
ten. 
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- eine der wichtigsten und hilfreichsten Aufgaben um die 
Zusanunengehörigkeit, die Gemeinschaft, das Selbstwertge­
fühl zu stärken und die Mitgliederzahl zu erhöhen sind die 
Schäßburger Nachrichten. 

Die Redaktion hegt die Absicht vermehrt Dokumentation über 
die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts, sprich Zeitspanne 
1950-2000 der Erlebnisgeneration einzubringen und bittet um 
Beiträge. 

Obwohl Material vorhanden ist, haben wir die träge Mitarbeit 
unserer Mitglieder vor allen Dingen der Jugend zu bemängeln. 

Auf jeden Fall sollten die Schäßburger Nachrichten ein Doku­
mentationsblatt über Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
der Stadt und seiner Bürger mit gehobenem Anspruch bleiben. 

Die Kosten/Heft von DM 3,97 bei 2050 Exemplaren oder DM 
5,03 bei 1500 Exemplaren dürften für den Anspruch eines 
Schäßburgers kein Stein des Anstoßes sein, bedenkt man, daß 
die redaktionelle Arbeit vollkommen kostenlos ist. 

Die Redaktion plädiert weiter für die Verschickung an alle zur 
Verfügung stehenden Anschriften \"On Schäßburgem, haupt­
sächlich um den Kontakt mit der Jugend aufrecht zu erhalten, 
diese mehr einzubinden und die Zahl der Mitglieder zu er­
höhen. 

Beschlußfassung: 

- die Schäßburger Nachrichten werden auch weiterhin an alle der 
HOG bekannten Anschriften (ca. 1850 weltweit) verschickt. 
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- Entlastung des Redaktionsmitgliedes W. Roth 

- Hermann Theil und Eckart Markus werden in die Redaktion 
berufen. 

- Neues einbringen: Anekdoten, Späße 

- der Versand der Schäßburger Nachrichten wird in Zukunft 
gebündelt. H. Schumann erstellt die Bündelungslisten. 
Gebündelt ohne Portokosten können zur Zeit verschickt 
werden: 

Ramn Düsseldorf/W. Lingner: ca. 80 Stk. 
Raum HeilbronnlH. Theil: ca. 150 Stk. 
Raum Ingo1stadtlBaku: ca. 40 Stk. 

Schäßburg-Heimatbücher (Lingner) 

- Im Rahmen unserer Aktivitäten ist die Einbindung der HOG 
in das Verlegen und den Vertrieb unserer Heimatbücher, 

- "Schäßburg, Bild einer siebenbürgisehen Stadt" 2. Auflage 
1000 Stück, erschienen Weihnachten 1998 

- "Bildband Schäßburg" 1. Auflage 1500 Stück 
wegen Strukturproblemen in der Bildauswahl noch in Arbeit, 
wird erst im Laufe dieses Jahres erscheinen. 

lleschlußfassung: 
- 50 Exemplare werden mit Subskriptionspreis von der HOG 

übernommen. 

- es werden :Möglichkeiten des Vertriebes in Rumänien und die 
Übersetzung ins Rumänische ausgelotet. 

- über den Bildband wird in der nächsten Besprechung ent­
schieden. 

Allfälliges: 
- Roland Zebli legt sein Amt als Stellv. Vorsitzende nieder, 

da die Verhältniskeitswahl ,om 20.09.97 vom Amtsge­
richt nicht anerkannt wurde. Es wird einstimmig für die­
ses Amt Dieter Wagner gewählt. 

- G. Czemetzky Schlägt die Erstellung eines Adressbuches 
der Schäßburger vor. Es wird ein Computerausdruck er­
stellt, verantwortlich E. Mann und H. Schumann, in der 
nächsten Vorstandssitzung wird über die Druckverlegung 
entschieden. 

- Über den Beitritt zur SISÄHOG wird in der nächsten Vor­
standssitzung entschieden. 

- Für die außergewöhnliche Arbeit an der Gedenkiafel in 
der Klosterkirche werden Wilhelm Fabini als Dank drei 
Schäßburg-Bücher geschenkt. 

- Für die Anliegen der GDMSE, des HKdSS und des Freun­
deskreises Chernnitz, Thre Aktivitäten zu unterstützen, 
kann die HOG z. Zt. keine Mittel zur Verfügung stellen. 

- Martin Zinz wird gebeten, sein umfangreiches Video­
:Material, die HOG betreffend zu inyentarisieren, dem Vor­
stand vorzulegen, damit über Zusammenstellung '-"on 
Dokumentationen und deren Kostenaufwand für das 10-
jährige Jubiläum der Heimatortsgemeinschaft Schäßburg 
entschieden werden kann. 

- Kurt Müller, wird als Kontaktperson in Schäßburg beru­
fen, ein Verwaltungsaufwand dafür von DM 200,- wird 
gebilligt. 

Schriftführer Dieter m'gner 
Vorstand nalter Lingner 
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Gründung der Schäßburger 
Nachbarschaft in München 
Das traditionelle Advent-Treffen ana 6.12. 1998, zu dem Karl 
Frank als Organisator und Ansprechpartner unserer Landsleute 
im Münchener Raum seit 20 Jahren in altbewährter Weise 
eingeladen hatte, war in diesem Jahr mit dem Anliegen yer­
bunden, mit der Wahl einer dritten Schäßburger Nachbarschaft 
auch einen Generationswechsel herbeizuführen. 

Bei der Organisation wurde er in dankenswerter Weise von 
Frau Rusu und G. Czemetzky unterstützt. Aus Heibronn war 
zudem im Auftrag der Heimatortsgemeinschaft Schäßburg zur 
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Unterstützung der Gründungsvater unserer bereits bestehenden 
Nachbarschaften in Heilbronn und Nümberg, Helmut Müller, 
angereist. 

Als Altmeister begrüßte Karl Frank über 40 Gäste und legte 
Wert darauf, zunächst den traditionell-besinnlichen Teil des 
';of\\'eihnachtlichen Treffens zu gestalten. Zwei Lieder und 
zwei Adventsgeschichten standen auf dem Programm. 

Im z"eiten Teil der Veranstaltung erhielt Helmut ~Iüller das 
\Vort, um Grüße und Anliegen der Heimatortsgemeinschaft 
so\\'ie Aufgaben der Nachbarschaften yorzutragen. Nach ein­
gehender Diskussion wurden Namen für die zu besetzenden 
Funktionen ~:orgestellt und durch Wahl bestätigt: 

Dieter Moyrer (Nachbarvater), Klaus Wokrouhletzky (Stellv. 
d. Nachbarvaters), Brunhilde 
Zangor-Rusu (Nachbarmutter), 
Gertrud Blickling (Stellv. d. 
Nachbarmutter), Elisabeth 
Jickeli (Kassiererin), Odette 
Fabritius (Schriftführerin), 
Monika Eiwen (Öffentlichkeits­
arbeit), Hiltrud Florescu (Kul­
turarbeit) Götz Barttnus (Orga­
nisation) und Günter Czer­
netzky. 

Karl Frank v.'urde zum Ehren­
Vorsitzenden der Nachbarschaft 
ge\'·äblt. 

Der Nachharschaftsvorstand v.l.n.r.: M. Eiwen, K. nokrouletzky, Hiltrud Florescu, G. Blickling, 
Karl Frank, E. Zikeli, D. Moyrer, Brunhilde Zangor-Rusu, Götz Bartmus. Foto: Helmut Milller 

Am 15.5.1999 fand dann die 
erste von zwei jährlich vorgese­
henen Mitgliederversammlun­
gen statt, die Gäste wurden vom 
Ehrenyorsitzenden Karl Frank 
willkommen geheißen. Der 
amtierende Vorsitzende Dieter 
Moyrer, der sich in der Nachfol­
ge \'on Franz Letz, Hans Lurtz 
und Karl Frank sieht, begrüßte 
die Gäste, wobei v.-ir gleich ein­
gangs erfahren, daß von 400 
bekannten Adressen bereits 100 
(Stand v. 8.5.1999) ihre l\lit­
gliedschaft in der Schäßburger 
Nachbarschaft 1-lünchen ange­
meldet haben. 

Der Ehrenvorsitzende Karl Frank begrüßt die Gäste. Foto: Helmut Müller 

Auf der Grundlage eines bereits 
erarbeiteten und den Anwesen­
den bekannten Statutes erläuter­
te der Nachbanater als Grundla­
ge für die sich anschließende 
Diskussion die Aufgabenstellun­
gen der einzelnen Funktionsbe­
reiche. Es folgte ein angeneh­
mes, gemütliches Beisammen­
sein. 

Wir w"ünschen der Nachbar­
schaft weiterhin viele Erfolg bei 
der Zusammenführung unserer 
Landsleute. 

Die Redaktion 
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Stadthalle Fürth 

R E F F E N 

ee~iifJl1urger 
~reffen 2000 

~I 
iI 

Vorankündigung 

Liebe Schäßburger, 

die Würfel sind gefallen unser nächstes großes Treffen v:ird 
dieses Mal in Fürth stattfinden. 

Wie kamen wir nach Fürth? Ganz einfach!! Seit vergangenem 
Jahr haben wir in Nümberg eine Nachbarschaft mit vielen 
Schäßburgem im Umfeld. Sie haben sich bereit erklärt mit uns 
gemeinsam das Fest der Schäßburger zu organisieren und dabei 
bot sich die Stadthalle Fürth nach Größe, Einrichtung und sehr 
günstiger Verkehrslage für den Großraum Nümberg an. 

Termin: 30.09./1.10,2000 
Ort: Stadthalle Fürth 

Einrichtungen und Kapazitäten: 

Großer Saal bis zu 1200 Plätzen 
Kleiner Saal bis zu 280 Plätzen 
Bühne 120 qm 
Ausstellungsfläche Foyer II ()() qm 
Tiefgarage mit 300 Stellplätzen 
Autobalmanschluß A3/A6/A9 über A73, B8 
U-Balmanschluß Nümberg unter der Halle 
Evangelische Kirche, nebenan. 

Geplant ist folgendes Programm: 

30.09. 10 -12 Uhr Mitgliederyersarmnlung 
im kleinen Saal 

30.09. 

30.09. 

01.10 

01.10. 

ab 10 Uhr- 24 Uhr 
Treffen im großen Saal 

ab 16 Uhr Veranstaltungen 
(Dia-, Film-, Video-, Vorträge) im kleinen Saal. 
Ausstellungen und Verkaufsställde im Foyer 

10-11 Uhr Gottesdienst 

10-14 Uhr Treffen mit Ausklang 

Wir bitten alle, die aktiv mitwirken möchten (1o.Iusik, Vortrag, 
Ausstellung), sich anzumelden oder Vorschläge zu machen. 
Ansprechpartner sind: 

Helmut Müller 74081 Heilbronn, Hohenloher Str. 4012, 
Tel.: 07131/5721 83 

Liselotte Konrad 90522 Oberasbach, Pappenheimerstr.6, 
Tel.: 09 11/69 12 49 

~Iichael Orend 91126 Schwabach, Am Holzacker 90, 
Tel. 09 11/63 57 01 

Walter Lingner 40627 Düsseldorf, Saganerweg 36, 
Tel.: 02 11 / 27 53 21 

oder jedes andere Vorstandsmitglied. 

Das genaue Programm des Treffens mit Kostenbeitrag, Quar­
tiermöglichkeit, Einladung und Anmeldung erscheint in der 
nächsten Folge der Schäßburger Nachrichten mit Infonnalio­
nen und Bekanntmachungen in der SZ. 

Bitte planen sie sich den Termin hellte schon ein!! 
Wir hoffen auf eine woße Teilnahme und wünschten. die .Tugend wäre auch dabei. 

Dn lOHtaJ1a 
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Spendeneingänge für die HOG Schäßburg e.v. 
vom 1.11.98-31.5.99 

Spenden der HOG-Mitglieder 

Paul Abraham, 25,-; Richard Ackner, 25,-; Karl-Wilhelm Adleff, 25,-; Mari­
anne Adleff, 25,-; Herbert ,;ndrae. 25,-; Regine Andrae, 25,-; 11artin .\oton, 
75,-; Ema Babinsky, 15,-; Arpad Bako, 15,-; Georg + Ema Baku, 45,-; Horst 
Baku, 5,-; Ingrid-Gertrud Balint, 25,-; Johann Balint, 25,-; Karl Balint. 25,-; 
Hans Balthes, 95,-; Erika Barth, 10,-; Georg Barth, 25,-; Gertrud Barth, 5,-; 
Alfred Bartmus, 25,-; Hemuth Beer, 75,-; JosefBeer, 15,-; Raimar Beer, 75,-; 
Hans + Anna Henning-Polder, 50,-; Annemarie Biesselt, 25,-; Erika Binder, 
15,-; Hans-Georg + Grete Binder, 15,-; Johann + Gerlinde Binder, 25,-; Kat­
harina Binder, 20,-; RolfBinder. 10,-; RothildBinder, 10,-; Sunhild Biro, 25,-; 
Annemarie Bloos, 25,-; Günther Bloos, 25,-; Elisabeth Bodendorfer, 25,-; 
Hans-Peter Böhm, 5,-; Ute Böhm, 10,-; Lilli Edith Bogolea, 25,-; Marianne 
Agneta Borchert, 20,-; Erhard Both, 50,-; Doris Brandl, 25,-; Heinz Brandsch, 
25,-; Karl-Friedrich Brandsch, 15,-; Ludwig Brandt, 15,-; Regina Brandt, 15,-; 
Horst Werner Breihofer, 30,-; l\lelitta Capesius, 25,-; Ingeborg Cofoian-:tdach­
at, 15,-; Magdalena.-\malia Colesnic, 15,-; Brigitte Costea, 25,-; Ernst • .\ugust 
Cseh, 25,-; Sybille-Christa Csemetzk}, 10,-; Karl Czemetzky, 25,-; Gertrud 
Daubner, 75,-; Ruth Dengel, 25,-; HelgaDengjel, 25,-; Johann Denndorf, 25,-; 
Gudrun Deppner, 20,-; Hedv:ig Deppner, 50,-; Peter Deppner, 15,-; Wolfgang 
Deppner, 15,-; Johanna Dietrich, 50,-; l\Iargarete Donath, 25,-; Ute Draksler, 
25,-; Waltraud Durlesser, 25,-; Julius Ebner, 20,-; Richard Ebner, 25,-; Rudolf 
Eder, 80,-; Ingeborg Ehrlich-Sch .. ,eizer, 5,-; Wolfgang Ehrmann, 15,-; Niko­
laus Eichner, 5,-; Erna Elsen, 25,-; Dieter H. Engberth, 50,-; Hannes Essig­
mann, 25,-; Ottmar Essigmann, 50,-; Ingrid Essigmann-Capesius, 48,-; Hedda 
Fabritius, 25,-; Odette Fabritius, 75,-; • .\nca-Anneliese Filip, 10,-; Carl-Heinz 
Fischer, 15,-; Hermann Flechtenmacher, 25,-; Walter Flechtenmacher, 25,-; 
Eisa Fogarasi, 25,-; Elisabeth Folberth, 100,-; l\Iarianne Folberth, 15,-; Erhard 
Fritsch, 15,-; Rudolf Fritsch, 10,-; Wilhelm Fritsch, 25,-; Wilhelm Erich 
Fritsch, 50,-; Gerd Frowein, 75,-; Inngard Fugata, 75,-; Yictoria Gabor, 10,-; 
Edda Gegesy, 15,-; Irmgard Gerst, 25,-; Friedrich Gitschner, 75,-; Otmar + 
Helene Gitschner, 75,-; Johann Glaser, 15,-; Ernst Johann Graef. 55,-; Harald 
Graef, 25,-; :Maria Graef jun., 5,-; Grete Graeser, 25,-; Thomas Grau, 25,-; 
Franz Grommes-Stöckl, 50,-; Gerhard G. Gross, 80,32; l\Iargarethe Gross, 
40,-; Anna Gutiu, 25,-; Karl Gutt, 20,-; Grete Haidu, 25,-; Uta Margit Hain, 
15,-; Rolf Halesky, 75,-; Emil Haner, 25,-; Hans Roge Haner, 75,-; Gerda 
Hann, 75,-; Karl Hann, 75,-; Edith Hayn, 25,-; Hildegard Hayn, 15,-; Werner 
Ha~·n, 5,-; Wilhelm Hayn, 50,-; Hans Hedrich, 25,-; Irmgard Hedrich, 25,-; 
Ingrid Hedwig. 20,-; Ilse Heidel, 50,-; Michael + Erika Helwig, 100,-; Micha­
el Helwig, 5,-; Hans Henning, 17,-; Hans-Martin Henning, 50,-; Julius + l\Iin­
adora Henning, 50,-; Karl Günther Henning, 50,-; Klaus D. Henning, 25,-; 
Christa Dorothea Hermann, 20,-; Günther Hermann, 25,-; l\.lartin Höchsmann, 
25,-; Gerlinde Hohnroth, 5,-; Ewald Hollitzer, 55,-; Helmuth Homm, 25,-; 
Harald Homner, 30,-; Horst Honigberger, 25,-; Dieter Hubatsch, 25,-; Raimar 
Hubatsch, 5,-; Edeltrude Hudea-Roth, 25,-; Ingrid Imrich, 15,-; Günter H. 
Jacobi, 500,-; Gerda-Ilse Jakobi, 10,-; Ilse Jenny, 25,-; Julius Jobi, 50,-; Sieg­
fried Jobi, 25,-; Doris Kaczmarek-l\Iüller, 25,-; Werner Kamilli, 25,-; Rudolf 
Kartmann, 25,-; Michael + l\Iagdalena Kellner, 10,-; Josef Kellner sen., 25,-; 
Karl Kernertzky, 25,-; Dietmar Bernd Kessler, 15,-; Gertrud Kestner, 100,-; 
Erika Keul, "'"5,-; Johann Kinn, 15,-; Michael Kinn, 25,-; Doris Kloor, 25,-; 
Hermann Helmut Knall, 20,-; Maria Knall, 10,-; Edda Knauer, 50,-; Edith Kör­
ner, 100,-; Dieter + Edith Konnerth, 50,-; Felix Konnerth, 20,-; Helmut Kon­
rad, 25,-; Michael Konradt, 50,-; Brigitte Kotseh, 25,-; Ingeborg Kotsch, 25,-; 
Georg-Ernst Kramer, 5,-; Erika-Elfriede Kraus, 50,-; Hans EIV in Kraus, 10,-; 
Maria Kraus, 25,-; Martha Kraus, 10,-; Isolde Kristyn-Petri, 25,-; l\lichael 
Kroner, 30,-; RudolfKrulitsch, 25,-; Komel Kwieczinsky, 25,-; Helmut Uy,e 
Lahni, 25,-; \Yilhelmine Lahni, 25,-; Gerhard Lang, 25,-; Hans Lang, 35,-; 
Herta Lang, 15,-; Rita Gisela Langer, 25,-; GertlUd Lehmann, 25,-; Ada Gerda 
Lehni, 30,-; Klaus-Christian + Waltraut Lehrmann, 10,-; Alfred Leonhardt, 
25,-; Erika Leonhardt, 60,-; Ernst Leonhardt, 75,-; Otto Erwin Leonhardt, 
125,-; Verona Leonhardt, 15,-; Kurt Leonhardt sen., 20,-; Ekart Letz, :5,-; 
Herbert Letz, 75,-; Egon _~ndreas Lingner, 25,-; Gert Reinhold Lingner, 25,-; 
Ingrid + Peter Lingner, 10,-; Rosemarie Lingner, 50,-; Walter + Gerda Lingner, 
100,-; Franz Eugen Lissai, 25,-; E, J. Löw, 20,-; Wilhelm-Friedrich Löy·" 25,-; 
Richard Lö\-, sen., 75,-; Auguste Loydl, 55,-; Roland Ludwig, 25,-; Rosemarie 
Ludwig, 25,-; Michael Lutsch, 25,-; Walter Lutsch, 15,-; Edith Machat, 25,-; 
Rolf + Ilse Hachat, 25,-; Wolfgang l\.Iachat, 50,-; Manfred l\.lalmer, 25,-; 
Albert Markei, 25,-; Rolf l\.larkel, 15,-; Ruhtraut l\.larkeli, 15,-; Gudrun l\.Iar­
kus, 25,-; Hans l\Iarkus, 100,-; Hildemarie Markus, 15,-; Elke ·Martini, 25,-; 
Georg ?\Iartini, 20,-; Günther + Rita Martini, 20,-; Reinhold l\lartini, 25,-; 
Sigrid Ingeborg l\laschalko, 25,-; Hedwig Matei, 35,-; Robert Mathias, 25,-; 
Hermann l\latzak, 50,-; Artur Günter Mauer, 25,-; Margarete !\lauer, 50,-; 
Johanna l\Ieltzer-Rethmeier, 100,-; Friedrich Peter l\Ienning, 25,-; Johanna 
Menninges, 15,-; Julius Mettert, 25,-; Gerhard l\leyndt, 25,-; Hermine l\Iihai, 
10,-; _~nneliese Möckel, 50,-; Albert Möckesch, 50,-; Frieda l\Iöckesch, 25,-; 
Marianne Möckesch, 25,-; Gerda l\losch, 30,-; Dieter l\lo}rer, 30,-; l\Iagdale­
ne Mühsam, 15,-; l\largarete Mühsam, 45,-; Andreas l\Iüller, 25,-; Erhard­
Klaus + Karin Müller, 25,-; Helga 1lüller, 15,-; Wilhelm Müller, 15,-; Elisa­
beth Mueller, 25,-; Hildegard Mueller, 25,-; Edgar + Gundi Najasek, 200,-; 
11artha Neagu, 25,-; Sonja Negoescu, 100,-; Daniela-Ingrid Oberth, 10,-; 
Aurel Opris, 75,-; Dietlinde Orendi, 25,-; Erika Orendi, 25,-; Edith-Ilse Osiv-
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nik, 25,-; Regina Paal, 15,-; 1faria + Joan Pal, 25,-; Stefan-Cristofor Panzer, 
25,-; Gertrud Paskewitz, 50,-; Rita Peschka, 50,-; Else Petro,-its, 100,-; Hans 
Helmut + Annemarie Polder, 25,-; Hans Reiner Polder, 50,-; Johann Polder, 
25,-; Johann Polder, 25,-; Johann Polder, 25,-; JosefPolder, 25,-; JosefPolder, 
25,-; Christian Pomarius, 25,-; Hans Pomarius, 25,-; Astrid Radler, 25,-; Mar­
garete Reich, 30,-; Maria Elisabeth Reinhardt, 25,-; Edith Rekker, 25,-; Frie­
drich Richter, 25,-; Eva Roder, 5,-; Adolf l\lanfred Römer, 25,-; Gertrud 
Römer, 25,-; Erika Roth, 25,-; En':in Roth, 25,-; Hans-Kurt Roth, 50,-; Harakd 
Roth, 50,-; Herhert Roth, 25,-; Karlheinz Roth, 100,-; Maria Roth, 10,-; Wal­
ter Roth, 50,-; Walter H. Roth, 75,-; Werner Roth, 25,-; Hans-Otto Sadler, 25,-; 
Ema Ernestine Salmen, 25,-; Michael Schebesch, 15,-; Caloiana Scheel, 14,-; 
Berthold Scheiner, 15,-; Otto Scheiner, 75,-; Gretelotte Scheipner, 20,-; Adele 
Schieb_ 50,-; Marianne Schiftbaumer, 50,-. Liane Schinker, 15-; Dieter Schle­
sak, 25,-; Erika Schlesak, 25,-; Gerd Schlesak, 25,-; Carmen Schmidt, 20,-; 
Geete Schmidt, 25,-; Hans Schmidt, 25,-; Heinz Schmidt, 25,-; Walter 
Schmidt, 25,-; Wemer Schmidt, 25,-; Auguste Schnabel, 15,-; Walter Schna­
bel, 50,-; Erika Schneider, 50,-; Gustav Schneider, 25,-; Hans-Karl Schneider, 
25,-; Helmut Schneider, 50,-; l\.latha Schneider, 25,-; ~largarete Schobei, 15,-; 
Richard Robert Schadl, 50,-; Gertrud Schönherr, 25,-; Ingeborg Schöpp, 25,-; 
.\.lfred Schuller, 10,-; August Schuller, 25,-; Gerda Schuller, 15,-; Hermann 
Schuller, 50,-; Helmuth Schulleri, 75,-; Rudolf Schulleri, 15,-; Wilhelm Rein­
hold Schulleri, 15,-; Martin Lothar Schullerus, 25,-; HeIwig + Hildegard Schu­
mann, 25,-; Hedwig Schuster, 25,-; Malwine Schuster, 10,-; Johann Sch,,-arz, 
25,-; Wilhelmine Sch\\arz, 35,-; Arthur Seiler, 25,-; 11arlies Seitan, 25,-; V,11-
helm Simo, 25,-; Marianne Solomon, 10,-; l\Iarius Spiegel, 25,-; Alice Stane­
scu-Roth, 25,-; Felix von Steinburg, 25,-; Werner von Stemheim, 25,-; Erhard 
Stinzel, 50,-; Erv.-in Streitfeld, 75,-; ~1argot Streitfeld, 25,-; l\lartha Streitfeld, 
25,-; Ursula Strohwald, 85,-; Kurt V;alter Stürzer, 25,-; Gusta\ Sturm, 50,-; 
Harald Szaunig, 10,-; Franz Szilagyi, 25,-; l\largarete Szilagyi, 25,-; Gertrud 
Szotyori-_~rtz, 75,-; Anneliese Taschler, 10,-; Margarete Terplan-Trimbonl, 
20,-; Er\\in Teutsch, 150.-; Hans Teutsch, 25,-; Eveline Thalmann, 100,-; 
Michael Thalmann, 25,-; Robert Thalmann, 25,-; .\nna Theil, 15,-; Friedrich + 
Katharina Theil, 25,-; Gerhardt Theil, 25,-; Gertrud Margarete Theil, 100,-; 
Hans Wolfram Theil, 75,-; Helga Theil, 25,-; Hermann Theil, 75,-; Alfred 
Theil jun., 50,-; Gerhardt Walter Theiss, 15,-; Georg + Edith Thellmann, 20,-; 
Ilse Tiemer, 45,-; Herta Tillemann, 20,-; Georg Adolf Unberath, 25,-; Rita 
Ungar, 25,-; Johann Untch, 75,-; Grete Yelescu, 100,-; Andreas Wagner, 25,-; 
Dieter Wagner, 50,-; Dietrich + l>.1arianne Wagner, 25,-; Ema "-agner, 25,-; 
Gerhild Wagner, 10,-; Günther Wagner, 50,-; Günther Hugo y,'agner, 50,-; 
Johanna Weber, 25,-; Kurt Weber, 25,-; Lili Weber, 15,-; l\laria Weber, 10,-; 
Sigrid Weber, 25,-; Wilhelm Weber, 15,-; Ingeborg Wegner, 15,-; En"in 
Weißkircher, 25,-; 11eta Wellmann, 25,-; Alice \Yindt, 25,-; Johanna WinkleT, 
15,-; RolfWinter, 50,-; Klaus Wokrouhlecky, 50,-; Elisabeth Wolff, 10,-; Ger­
gely + Christel Wolff, 25,-; Hans-Otto Wolff, 25,-; Hedda Josefine Wolff, 10,-; 
Mathilde Wolff, 25,-; Walter Wolff, 15,-; Johann + Irmgard Wotsch, 50,-; Hans 
Wulkesch, 5,-; l\largarete Zahariha, 25,-; Wilhelm Zay, 25,-; Brigitte Zebli, 
20,-; Götz Zebli, 75,-; Roland Zebli, 25,-; Wilhelm + Emmi Zebli, 70,-; V,~il­
helm Zelgy, 25,-; Dieter Zenn, 35,-; Erna Zenn, 25,-; E'.a Zenn, 25,-; l\iarga­
rete Zickeli, 50,-; Erwin Ziebart, ?5,-; Gerda Ziegler, 25,-; Eduard Zikeli. 10,-; 
Friedrich Zikeli, 100,-; Günther Zikeli, 25,-; Heinz Zimmermann, 25,-; Rein­
hold Zimmermann, 25,-; 1Iargarete Zintz, 15,-; Michael Zintz, 25,-. 

Weitere Spenden (nicht-HOG-Mitglieder): 

Eberhard Amiacher, 25,-; WaltrautAndone, 25,-; l>.tarianne Barth, 20,-; Georg 
Bartok, 25,-; Ottilie Bazant, 20,-; Elisabeth Beckerath, 20,-; Johann Bell, 40,-; 
Andreas Binder, 50,-; Walter Bose, 100,-; Anne-l\.1arie Brandsch, 25,-; Gerda 
Broser, 40,-; Johann Burtz, 20,-; Egon Eisenburger, 100,-; Hans-Ernst Enzin­
ger, 20,-; Günther Falk, 25,-; Thomas Folberth, 50,-; Johann Gaber, 40,-; Irm­
gard Gaina, 10,-; Erna Gillig, 25,-; Heinrich Glatz, 50,-; Alfred Geaef, 25,-; 
Klaus Gross, 15,-; Rita Gündisch, 40,-; Uarliese Hager, 20,-; Erich Hallner, 
25,-; V,'infried Hann, 25,-; Johann Hellwig, 50,-; Karl Heltmann, 20,-; Robert 
Helwig, 50,-; Helmut Hendel, 50,-; Werner Henning, 25,-; Johann Hientz, 
25,-; Hermann Hientz, 100,-; Wilhelm Hietsch, 25,-; Hans-Götz Hofgräff, 
20,-; Harald Hornung, 40,-; Erika-Gertrud Hübner, 30,-; Johanna Iancu, 25,-; 
earl Jickeli, 25,-; Hilde Jobi, 20,-; Karin Johannes, 20,-: Ada Kaunz, 50,-; 
Otto Keul sen., 15,-; Georg Konrad 20,-; Brigitte Kuhn, 10,-; Felix Leonhardt, 
30,-; Karlfritz Leonhardt, 100,-; Günther Lingner, ":"5,-; Udo Lingner, 20,-; 
Hans-Gert Löw, 25,-; l\lichaell\laetz, 40,-; Maria l\Iartini, 25,-; Kurt Meedt, 
20,-; Emil Meltzer, 125,-; Rosina l\liess, 20,-; Birgit Müller, 125,-; Georg 
Müller, 30,-; Kurt Müller, 30,-; Adrian Valer Neagu, 25,-; Waltraud Nikolaus, 
20,-; Anna-l\.laria Paul, 20,-; l\.largarete Peter, 50,-; Johann Polder, 20,-; Erna 
Roth-Oberth, 25,-; Lieselotte Schaser, 50,-; Johanna Schieb, 15,-; Erna 
Schlattner, 20,-; Liselotte Schmidl, 25,-; Heinz Schönenbach, 100,-; Michael 
Schowerth, 25,-; l\jargarethe Schuller, 25,-; Johann Schulleri, 30,-; Britta 
Schuster, 25,-; Dieter Schuster, 425,-; Günther Schuster, 25,-; Johanna Schu­
ster, 20,-; V.-alter Schuster, 50,-; Walter Schuster, 15,-; Ortrun Scola, 15,-; Juli­
us Sill, 20,-; Michael Simonis, 20,-; Titus Skopczinski, 25,-; Felix Spreitzer, 
25,-; Luise Stephani, 100,-; Ruth Süss, 25,-; Gertrud Sverak, 20,-; Alice 
Theiss, 15,-; Eduard Theiss, 25,-; Irmgard Thiede, 25,-; Gerlinde Thommen, 
100,-; Erika Wendel, 20,-; Julius V/olff, 20,-; V:olfram Wolff, 20,-; Edith Wur­
ditsch, 25,-; Sofia Zerbes, 20,-; Helene Zugenmaier, 25,-; Walter Schuller, 
20,-. 

Die Gemeinschaft der Schäßburger dankt den Spendern! 



30. Juni 1999 

HOG-Mitgliederliste 
Zu deo in Folge 7, 8, 9 und 10 vel'Öft'entllchten Usten kommen hinzu: 
Neue Mitglieder vom 1.1l. 98·31.0S.99 

Johann Binder (Waldlrnuburg); Elfriede Keul (Schopfheim); Gertrud Lehmann 
(Mutz&chen); Hans-Kurt Roth ().Iainz); Caloiana Scheel (Freiberg); Hermrum 
Schuller (Unrerschleißheim); Martin Lothar Schullerus (Nagold); Marius Spie­
gel (Bad Hersfeld); JohaJUl Wellmann (Nümberg); Heinz Zimmermann Q-Iet"­
renberg). 

Aus der HOG ausgeschieden: 
Austritte: Johanna Breihofer. Hennine Porumbacean, Elisabcth Staffendt. Kat­
harina Rheindt, Fritz Breihofer. 

Verstorben: Fritz Leonhardt, Anneliese Kirschner, Wemer Plontsch, luna 
Glatz, Hedwig Knall. Guido Fabritius. Michael Markei. Grete West, Irmgard 
Gitschner. üs"ald Polder. Dr. Friederike Capesius. 

Grabtaxen-Zahlung 
in DM ist weiterhin gültig 
Wir danken aUen Landsleuten, die dem Aufruf IHr 
Grabtaxen·Zahlung im Jahre 1998 und 1999 in 
Deutschland gefolgt sind und eine Uberwei\ung an die 
E,. Kirchengemeinde Schäßburg >on bbhel iJber DM 
5000.- ennögllchten. Eine echte Hilfe rum weiteren 
Erhalt unserer Friedhofe. 

Dlt" Gtah&tcllenhstc \eloffentltl.'hen W11 \'on nun dIl ClD­
malm, JaIu , JO\w,h.un 30 Jum. Bllte prulcn ·Sle die Rieb· 
ugkcit der EmIragongen 

Wir .. iederholen un,eren Aufruf auch fur da. Jahr 
1999. 

Fm dIe lffi "'usI.md lebenden Schdllhmger. rue meht Immer 
dIe Mogl.tchJ..elt odel ruc GelegellhClt haben. III SchJßhmg 
we Gtaht.n.c zu entnchte.n. hat da~ Ptesb)1ellum nut Hilic 
dm H~lmatOlt~{!emp.m\{,haft In DfuL("chland the ~fog:h..:h­
kelt emgC'ldumt, die (hahta\en In DM tluH.:h lTbet"'·f!lliung 
,u bezahlen 

Folg~ndc \l01gch~J1Ci\l 'C}'~ Ist zu lx:.a"hten . 

- die Grabtax. NI aU. Jahre bio Ende 1999 beträ!ll DM 
20,- pro Jahr, laut Preob),terialbeschluß /lir. 
399a11998; 
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MitgllederzaW zum 31. Mai 1999 = 836 

"Unbekannt verzogene" HOG .. Mitglieder 
Liebe Schäßburger, helft mir. die nachstehenden HOG-Mitglieder. die ihre 
Anschrift. geändert haben, zu fi nden. Wenn Ihr sie ausfindig machen konntet, so 
gebt mir die neue Adresse bekannt unter der Rufnummer 07 1 31/ 702300. 

Es sind dieses: 

Bartmus. Gusta\-, vormals Wolfratsheusen 
Dr. Brandsch. RodeI'ich, Freiburg i. Br. 
GÖllner. Eisa Maria, Wiesbaden 
Hennann, Elke, Augsburg 
KnaJl. Maria. Erlangen 
Manini, Wolfram, Stuttgart 
Scheel, Brigitte Carmen, Nümberg 
Teutsch. Margarete, Nümberg 
Thudt, Adele, Dietz.enbach. 

:Mit Dank 
Euer Bclwig Schumann 

- we UbcJ\':Cl~ung ~Ifolgt uwch ~lgcncn r!heIWl'lSU1H~~­

~cheIn auf dd'" Konto dt; r HCtmaWI-t.l.;g,:mcm"ichaf1. ')(.hUß­
bwg c V mIt A.ngabc dl.! ~ Namens de:"i E.inl.a.hl~l:; . de.<;; 
Belttag~J.ilire~, nut VCl1llCrl-: 

Grabldo\.c fUI GI.lhllummt'l .-\- ,\"\" . 

-l'IahCIC IntOlmatton 1:>"", Ln Folge ., no Ob 1 " 9~ dOI 
8chJßhurger NdChnchten nachzuie.;en, 

- als Nach\\ClS da Zahlung bleIbt Ule l ll>C]\\t~l!l)UJlg~lopll! 

und dIe ((onuolle lD oeJ. \'on nun ara. emmal Jaluhch In 
den .~chaßblUgel Nachlld.ten \'cwffcntlu .. htt'n G13h.!>tc1-
lc.·nubcr~lCht ; 

- Wu bItten .llk· Landr,l'!ute, ehe bl"ihel SLh' \ leugkell un 
BegleIchen Ucl Criabgebuhten hJ.ttcn die neu/} l..thlung'i­
tOlm In .\n ... pruch;m nebme·n. 

- Da-I.; Geld wlId dllll..h Gdf.genhnt mIt KontoJ.u-szug 
mchlere Malo Im Jabt du' Ev Krrchmg~momdo l ugO· 
,chlckt. 

- Nach ltmf Talucn RlId..,~md deI G1abgeblllllen fallt 0," 
Grab an liIt' km.he IUlUck Sont~ ~lch der Glubelgentti­
mc!J txter F.mnhellallgchcJllgc nal.h dlC\en funf LU1I!!n 
lllcld(.-n, muß t!l UM Glab neu kaufe.n 

,ur du· L\. Km heflJ;f 'nemdt· Stadtplane, 11. B, Fröhlich 

tm du! Hl' !nUltmts!Jrmem.'j( haft Haltel Ungnel 

............................................................................................................................................................................................................................. X ··· 
Heimatortsgemeinschaft Schäßburg e.V. Beitrittserklärung 

Ich ____________________________________________________________________________ ___ 

wohnhaft in 

geboren am ________________ _ in ________________________ __ Telefon ____________________ _ 

erkläre hiemit meinen Beitritt zur Heimatortsgemeinschaft Schäßburg erkenne deren Satzung an und entrichte einen 
Jahresbeitrag von mindestens DM 25,-. 

Zur Zielsetzung und Aufgabenwahmehmung schlage ich folgendes vor : 

Ort/Datum ______________________________ __ Unterschrift _ ______________________________ __ 

Kontaktadresse : 
Helwig Schumann, Zollerstr. 7. 74199 Untergruppen bach. 
Tel. 07131 / 702300 

Beitragszahlungen und Spenden bitte an: 
Volksbank Flein-Talheim e.G., hog Schäßburg B.V. 
BLZ 62062643, Konto 56 771 002 



Bildban~ 
Schäßburg 
aus Vergangenheit 
und Gegenwart 

Herausgeber H. Brandsch, H. HeHmann. W. Ungner 

Der Bildband soll eine Ergänzung zum Buch "Schäß­
burg - Bild einer siebenbürgischen Stadt" sein und die 
vielfältige kulturelle und wirtschaftliche Leistung unse­
rer Vorfahren in allen Lebensbereichen übermitteln; 
Dokumente und Urkunden festhalten; besondere 
Ereignisse darstellen; aus dem Al ltag des Gewerbes, 
Handels, Industrie, Schule, Vereine, Kirche berichten; 
das Kunsthandwerk mit den Kunstschaffenden ins Bild 
dei Stadt einbringen u. a. m. 
Das Buch wird 240/248 Seiten haben. ca. 40 Textsei­
ten und 500 Bilder, davon 80 in Farbe. Format 20 x 25 
cm, Klebebindung + Glanzfolienkaschierung. 
Der Liefertermin mußte leider aus redaktionellen 
Gründen verschoben werden, die Druckkostenent­
wicklung sowie die Verringerung der Auflage von 2000 
auf 1500 Exemplare hat leider zu einer Preiserhöhung 
geführt. Wir bitten um Ihr Verständnis. Die Auflage 
hängt von der Anzahl der Vorbestellungen ab, darum 
sind Bestellungen notwendig, um in Druck gehen zu 
können. 

Liefertermin Herbst 1999, Subskription bis 3D, Sept. 
1999 möglich, Subskriptionspreis DM 39,50 - spä­
terer Ladenpreis DM 55,-

Zu bestellen bel: Walter Lingner, 40627 Düsseldorf, 
Saganer Weg 36, Tel. 02 21/27 53 21 

2, verbesserte und 
erweiterte Auflage 
unseres Heimatbuches 

Scbäßburg 
Bild einer siebenbiiIgischen Stadt 
Herausgeber: H. Brandseh, H. Heftmann, W. Lingner 

Es enthält folgende Kapitel: Landschaft - Stadtbeschrei­
bung - Bevölkerung - Geschichte - Kirchen - Schulen - Sko­
pationsfest - Wissenschaft - Literatur - 'fereinsieben - Nach­
barschaft - Wesensart - Gesundheitswesen - Gewerbe -
Industrie - Handel - Banken - Landwirtschaft - Persönlich­
keiten - Zeittafel. 

Das Buch hat 454 Seiten mit 354 Bildern, davon 90 Farbbil­
der. Format 170 x 240 mm, Leinenband mit Goldprägung und 
Schutzumschlag. 

Ein Buch, das In jedes SchäBburger Haus gehört! 
Bestellen sie jetzt, 80lange der Vorrat reicht. 
Ladenpreis DM 68,-
Zu bestellen bei: Verlag Rautenberg 
Blinke 8, 26787 Leer, Tel. 0491/929704 oder 

Walter Ungner, 40627 Düsseldorf, 
Saganer Weg 36, Tel. 0211/275321 oder 
la8 Leonhardt, 91522 Ansb8ch, 
Feuchtwangerstraße 14, Tel. 09 81/6 45 75 

Fur belde Bu( her gilt: • DEot SL'l")sknptlt:msprE-IS Ist Splb&t­
kO~(l:'rlpt .?-I': • Der Gt-wtnn 8U.s Ijt'!m Et los doas ldljenprt"Jses. 
Yllrr.t ger,lelr.nu\~t~~n Z"vec:l\er, uni:>.;>ret Helmaturts.gerTietns~ttaa 
:iU;lefuhrt • [JI~ A(b~lt dE-t A'Jtf)nm und H&t8USY91:tf::11 (alle 
Sc,haßblJlgel't 1 ... 1:''' unn Ist 1:'1nE' IJnE'fltgeltitcht:- LatstulllJ • Wir 
bitten um "leite re Be,tellunglm 

Olp #relfdlbfJttl'er :i BldlJdsc.f1 .'-f H~it·nll"'l. ~: LlI1gner 

..... X ........................................................................ -............................................................................................................... --.. -............................. . 
BESTELLUNG (Subskription) 

ich bestelle: 

___ Exemplare "Schäßburg - Bild einer siebenbürgischen Stadt" zum Ladenpreis von DM 68,- je Exemplar. 

___ Exemplare "Bildband Schäßburg" zum Subskriptionspreis von DM 39,50 je Exemplar. 

Name _______________ Anschrift ______ ___ __________ _ 

Ort/Datum . Unterschrift _ _____ ____________ _ 
...... X ...... ····· .. ····· ...... · ...... · .......... --············ .. ·-.. ···· ....................................................................................................................................................... .. 

Grabpflege in Schäßburg (auf dem Bergfriedhof, Siechhof und Galtberg) 

GÄRTNEREI Magdi und Imre Toth (ehemals Rudi Eder) 
str. Abatorului nr. -+,3050 Schäßburg, Telefon 065/772098 (004) 
Nimmt -".ufträge nach Vereinbarung für ]ahrespflege oder zu bestimmten Anlässen an. Anruf oder Postkarte 
genügt. Bei Aufträgen bitte Grabnummer oder Namen des lerzrbeerdigten mit Sterbedarum angeben. 

HELMUTH POLDER Steinmetz in Schäßburg 

übernirnmt alle Steinmetzarbeiten für Gräber auf dem Bergfriedhof, Galtberg und 
Siechhof (Grabsteine, Grabeinfassung, Grabplatten, Beschriftung, Renovierung) 

H. POLDER, St. Codnului nr. 13, 3050 Schäßburg/Sighi;oara, Tel. (00 40) 065/77 56 90 
Postkarte oder Anruf genügt. Preis nach KosteIT. "Ofilnschlag, Zahlungsab-ovicklung nach Vereinbarung. 

Genealogie und Familienforschung 
Wir haben das gesamte Matrikclarchlv der ev. Kirchengemeinde Schäßburgs in Kopien in 
Drabenderhöhe vorliegen. Bei schriftlichen Nachfragen bitte für Rückantwort frankierten Brief­
umschlag beilegen. 

Interessierte landsleute können Auskunft bei 
ERNST GRAEF, 51674 Wiehl, Schäßburger Gasse Nr. 8, Telefon 022 62/1759 erhalten. 
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